
XXV. Parteitag der Kommunistischen Partei der Sowjetunion
Proletarier aller Länder, vereinigt euch!

Tageszeitung der sowjetdeutschen
Bevölkerung Kasachstans

Hcrausgeeeben von „SOZI A LIST !K KASACHSTAN"

Erschein) täglich außer Sonntag und Montag

Mittwoch, 3. März 1976 i

Nr. 46 (2 652) Q 11. Jahrgang I,

InformationsmitteE ^g
Am 1. März, in der Abendsitzunff, hielt der 

Vorsitzende des Ministerrats der UdSSR, Genosse 
A. N. KOSSYGIN, der von den Delegierten und 
Gästen des Parteitags herzlich begrüßt wurde, das 
Referat „Hauptrichtungen der Entwicklung der 
Volkswirtschaft der UdSSR in den Jahren 1976 — 
1980“.

Daraufhin begrüßten den Parteitag die Ge-’ 
nossen: Geronimo Arnedo ALVAREZ — General­
sekretär der Kommunistischen Partei Argentiniens, 
Gus HALL — Generalsekretär der Kommunisti­
schen Partei der USA. Aziz MOHAMMED — 
Erster Sekretär des Zentralkomitees der Iraki­
schen Kommunistischen Partei, Gordon MCLEN­
NAN — Generalsekretär der Kommunistischen 
Partei Großbritanniens, Said HAIDAR — Mitglied 
der Leitung der Arabischen Sozialistischen Baath- 
Partei Iraks. Ihre Ansprachen wurden mit stürmi­
schem anhaltendem Beifall aufgenommen.

TAMBO — amtierender Präsident des Afrikani­
schen NationalkongPesses Südafrikas.

Den Arbeitern

Am 1. März hielten in den Versammlungen des 
Parteiaktivs der Stadt Moskau Ansprachen an den 
XXV. Parteitag der KPdSU die Vertreter der kom­
munistischen und nationaldemokratischen Parteien, 
die Genossen: Peter SYMON — Generalsekretär 
der Sozialistischen Partei Australiens, Jorge 
KOLLE — Erster Sekretär des Zentralkomitees der 
Kommunistischen Partei Boliviens, Luiz Carlos 
PRESTES — Generalsekretär des Zentralkomitees 
der Brasilianischen Kommunistischen Partei, 
Cheddi JAGAN — Generalsekretär der Fortschritt­
lichen Volkspartei Guyanas, Guy DANINTHE — 
Generalsekretär des Zentralkomitees der Kommu­
nistischen Partei Guadeloupes, Ezekiel PAPA- 
IOANNOU — Generalsekretär der Fortschrittspar­
tei des werktätigen Volkes Zyperns, Manuel MO­
RA — Generalsekretär des Zentralkomitees der 
Partei der Volksavantgarde Kostarikas, Nikolas 
CHAOUI — Generalsekretär des Zentralkomitees 
der Libanesischen Kommunistischen Partei, Do­
minique URBANY — Vorsitzender der Kommu­
nistischen Partei Luxemburgs, Rene MENIL — 
Mitglied des Politbüros des Zentralkomitees der 
Kommunistischen Partei Martiniques, Jean VIN­
CENT — Präsident der Partei der Arbeit der 
Schweiz, Faruk KADDOUMI - Mitglied des 
Exekutivkomitees der Palästinensischen Be­
freiungsorganisation, Abdulnuru SULEIMAN — 
Mitglied des Nationalen Exekutivkomitees der 
Afrikanischen Nationalunion Tanganjikas — 
TANU, Leiter der vereinten Delegation der TANU 
und der Afro-Shirazi-Partei (Tansania), Oliver

Am 2. März setzte in Moskau, +m Kreml-Kon­
greßpalast, der XXV. Parteitag der Kommunisti­
schen Partei der Sowjetunion seine Arbeit fort.

In der Morgensitzung ging der Parteitag zur Er­
örterung des Referats des Vorsitzenden des Mini­
sterrats der UdSSR, Genossen A. N. Kossygin, 
„Hauptrichtungen der Entwicklung der Volkswirt­
schaft der UdSSR in den Jahren 1976-1980" über.

In den Debatten sprachen die Genossen: A. P. 
Ljaschko, Vorsitzender des Ministerrats der Ukrai­
nischen SSR, L. B. Jermin, Erster Sekretär des Ge­
bietsparteikomitees Pensa, B. F. Brattschenko, Mi­
nister für Kohlenindustrie der UdSSR.

Den Parteitag begrüßten die von den Delegierten 
und Gästen herzlichst empfangenen Genossen: 
Rodney ARISMENDI, Erster Sekretär des Zentral­
komitees der Kommunistischen Partei Uruguays, 
Herbert MIES. Vorsitzender der Deutschen Kom­
munistischen Partei, Abdalla al AHMAR, Stellver­
tretender Generalsekretär der Arabischen Soziali­
stischen Baath-Partei Syriens, Mohamed Siad 
BARRE, Präsident dts Obersten Revolutionsrates 
der Demokratischen Republik Somalia.

Danach beteiligten sich an der Erörterung des 
Referats des Genossen A. N. Kossygin die Genos­
sen: W. S. Lebedewa, Oberoperateurin des Omsker 
Erdölverarbeitungskombinats, G. I. Tschirjajew, 
Erster Sekretär des Gebietsparteikomitees Jakutsk.

Am Schluß der Sitzung begrüßten den Parteitag 
die von den Delegierten und Gästen herzlichst 
empfangenen Genossen: Aärné1 SAARINEN. Vor­
sitzender der Kommunistischen Partei Finnlands, 
Meir VILNER, Generalsekretär des Zentralkomi­
tees der Kommunistischen Partei Israels, Abdel 
Fattah ISMAIL. Generalsekretär des Zentralkomi­
tees der Politischen Organisation Vereinigte Na­
tionale Front der Volksdemokratischen Republik 
Jemen, Mamadi KEITA. Mitglied des Politbüros 
des Zentralkomitees der Demokratischen Partei 
Guineas, Minister.

In der Abendsitzung wurde die Erörterung des 
Referats „Hauptrichtungen der Entwicklung der 
Volkswirtschaft der UdSSR in den Jahren 1976— 
1980“ fortgesetzt.

In den Debatten zum Referat sprachen die Ge­
nossen: W. A. STARODUBZEW, Vorsitzender des 
Lenin-Kolchos, Rayon Nowomoskowsk, Gebiet Tu­
la, W. I. PROCHOROW, Sekretär des Zentralrates

der Sowjetgewerkschaften. P. S. NEPORO^HNI, 
Minister für Energetik und Elektrifizierung der 
UdSSR.

Den Parteitag begrüßten die von den Delegierten 
und Gästen herzlichst empfangenen Genossen: 
Knud JESPERSEN, Vorsitzender der Kommuni­
stischen Partei Dänemarks, Ramo SHECHO, Mit­
glied des Politbüros des Zentralkomitees der Syri­
schen Kommunistischen Partei, Gilberto VIEIRA, 
Generalsekretär des Zentralkomitees der Kommu­
nistischen Partei Kolumbiens, Michael O'RIOR- 
DAN, Generalsekretär der Kommunistischen Par­
tei Irlands.

Der Parteitag wählte eine Kommission fürs Stu­
dium von Korrekturen und Ergänzungen zum Ent­
wurf des ZK der KPdSU „Hauptrichtungen der 
Entwicklung der Volkswirtschaft der UdSSR in 
den Jahren 1976—1980“.

Am 1. und 2. März traten auf den Versammlun­
gen des Aktivs der Parteiorganisationen der Städ­
te Leningrad, Kiew, Minsk und Wolgograd mit 
Grußansprachen an den XXV. Parteitag der 
KPdSU Vertreter der kommunistischen und natio­
nal-demokratischen Parteien, die Genossen auf: Jo­
se CUELLO, Mitglied des Sekretariats des Zentral­
komitees der Dominikanischen Kommunistischen 
Partei, Jakub ZAYADINE, Mitglied des Politbüros 
des Zentralkomitees der Jordanischen Kommunisti­
schen Partei, Irady ESKANDARI. Erster Sekretär 
des Zentralkomitees der Volkspartei des Iran, An­
thony VASSALO, Vorsitzender der Kommunisti­
schen Partei Maltas, Arnoldo Martinez VERDU­
GO, Generalsekretär des Zentralkomitees der Me- 

' xikanischen Kommunistischen Partei, Luis SAN- 
CHEZ, Erster Sekretär des Zentralkomitees der 
Nikaraguanischen Sozialistischen Partei, George 
JACKSON, Nationaler Sekretär der Partei der So­
zialistischen Einheit Neuseelands, Franklin IRI- 
ZARRY, Stellvertretender Generalsekretär der Pu- 
ertorikanischen Kommunistischen Partei, Rober'.o 
GASTELLANOS, Stellvertreter des Generalsekre­
tärs der Kommunistischen Partei El Salvadors, 
Umberto BARULLI, Generalsekretär 
nistischen Partei San Marinos, 
Generalsekretär des Zentralkomitees der Kommu­
nistischen Partei der Türkei, Jason MOYO. Vorsit­
zender der Außenvertretung des Afrikanischen Na­
tionalrats von Simbabwe (Rhodesien), Faiz FA- 
KICH, Mitglied des Führunffsrates der Sozialisti­
schen Fortschrittspartei. Gisele RABESAHALA, 
Generalsekretär der Partei des Unabhängigkeits­
kongresses von Madagaskar.

der Kommu- 
I. BILEN,

ERKLÄRUNG DES XXV. PARTEITAGS 
DER KOMMUNISTISCHEN PARTEI DER SOWJETUNION

KPdSU, Genosser
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Revolutionäre
Fair o en r

Hunderten

-ortschr.tts

fentlichkeit hält

Gefängnis

sero Zukunft

Treffen der Genossen L. I. Breshnew und E. Berlinguer

kündet
KPdSU feierlich

Weltöf- 
läschitlische

Freiheit für die Gefangenen 
des Imperialismus und der Reaktion!

âtigon 
liehen

der KPdSU, L. I. Breshnew, Ist
büros und Sekretär des ZK der 
KPdSU, bei. Das Gespräch verlief

Generalsekretär der Italienischen 
Kommunistischen Partei, Genos-

Es wurde besonders die 
deutung der Entwlcklunj 
Initiativen der kommunlsl

meinsäme Überzeugung zum Aus­
druck gebracht, daß die Entwlck-

der Achtung der Selbständigkeit

aus dem Herzen
gesprochen

..Der Bericht des Generalse-

nid lijitsch Breshnew auf dem 
XXV. Parteitag hat auf uns ei­
nen gewaltigen Eindruck ge-

Jahren des 9. Planjahrfünfts 
zwei Fünfjahrpläne zu erfüllen. 
Gegenwärtig arbeitet A. J. Denk 
für das Jahr 1982.

lijitsch ha,t uns Ar-

und des Ordens des Roten Ar­
beitsbanners. Kraftwagenführer 
des Karagandaer Autotrusts für 
Güterbeförderung Alexander. 
Denk. „Das Referat ist von der 
großen Fürsorge der Partei für 
das Wohl des Sowjetvolkes 
durchdrungen. Wir sind stolz 
auf unsere Erfolge und werdet 
mit verdoppelter Energie arbet-

sehen Arbeit Alexander Denk 
hat durch seine hochproduktiven 
Leistungen anschaulich gezeigt, 
daß es noch viele unausgenützte 
Reserven für die Hebung der Ar­
beitsproduktivität gibt.

„Das Vorbild des Aktivisten

Denk, seine großen Leistungen

leren Kommunisusciieii
das vom Parteitag erörtert und 
beschlossen wird, in Ehren zu er­
füllen."

Mit verdoppelter Energie az- 
beiten

ragandfier Autotrustes für Güter­
beförderung Wladimir Phlilppo- 
witsch Dazjuk. „Es wirkt sehr 
fördernd."

In Denks persönlichem Plan 
für 1976 fallen zwei Verptlich-

blet
Autozüge zu führen begai 
ermöglichte ihm. in d<

und élnzubflrgern: überplanmä­
ßig 10 000 Tonnen Güter zu be­
fördern. davon 1 200 Tonnen 
bis zum Eröffnungstag des XXV. 
Parteitags der KPdSU.

Der Kommunist Denk hat 
Wort gehalten.

W. BORGER

Unser Beitrag
Voll Interesse lasen

Leonid lijitsch Breshnews, auf 
dem XXV. Parteitag über die 
nächsten Aufgaben in der Innen, 
und Außenpolitik unserer Partei: 
Wir Arbeiter der Verwaltung

den. Vor der Eröffnung des Par­
teiforums haben wir einen neuen 
Kalkofen’ mit der Einschätzung

geben.
ide erfüllt nach

getroffen. Berlinguer leitet die 
IKP-Delegatlon zum XXV. Par­
teitag der KPdSU.'

Dem Treffen wohnten Genosse 
M. Â. Suslow. Mitglied des Po­
litbüros und Sekretär des ZK der 
KPdSU, und Genosse B. N. Po­
nomarjow, Kandidat des Pollt-

Die Genossen L. T. Breshnew,

und Enrico Berlinguer tauschten 
Meinungen zu aktuellen Proble-

sehen Bereich und, für allseitige 
Zusammenarbeit zwischen allen 
Ländern Europas und der Welt 
unterstrichen. Es wurde die ge-

Kräfte der nationalen Befreiung 
und aller demokratischen und 
friedliebenden Kräfte im Kampf 
für friedliche Koexistenz, für 
weiteren Fortschritt der Entspan-

die Durchset­
aller Völker auf

für den Kampf der Werktätigen
um Demokratie und sozialen

der belderseltl-
ge Wunsch bekräftigt, auch 
künftig die Internationalistische 
Zusammenarbeit zwischen bei­
den Parteien auf der Grundlage
brüderlicher

künftig für die . Entwicklung der 
traditionellen Freundschaftsbe­
ziehungen und der Zusammenar­
beit zwischen der • Sowjetunion 
und Italien Im politischen, 
wirtschaftlichen und kulturellen 
Bereich einsetzen.

Dem Treffen wohnte der Re­
ferent des Generalsekretärs des 
ZK der KPdSU Genosse A. I. 
Blatow bei. (TASS)

denn sic entspricht dem Willen 
und den Erwartungen unseres 
Volkes, neue Höhen im kommu­
nistischen Aufbau zu erzielen, 
und festigt die internationalen 
Positionen der UdSSR und den 
Weltfrieden.

Dafür sprechen wir unseren 
Arbeiterdank aus. und bekräfti­
gen die Weisungen des XXV. 
Parteitags durch unsere hinge­
bungsvolle Arbeit in der Produk-

150 Prozent. Wir. wetteiferten 
um das Recht, den Rapport des 
Leninschen Komsomol an den 
XXV. Parteitag zu unterzeich­
nen. Dieses Recht haben wir er­

gade unterzeichnete den Rapport 
unser Kollege Alexander Her-

des sozialistischen Wettbewerbs 
schreiten die Genossen Ossipow. 
Rubanowitsch. Malinow und an-

nahm erhöhte Verpflichtungen zu

hin behaupten. Unser Arbeits­
motto lautet: „Tempo und Quali­
tät".

Ch. GEICHERT.

arbeit leiste-

Heute können wir mit Genug­
tuung berichten, daß wir mit un­
seren Aufgaben gut fertig wur-

zen- und Jugendbrigade der
Verwaltung Nr. 1. Trust

Temirtau

Im Interesse des Volkes
Wir alle haben dem Oe- ' Die arbelts-

KPdSU an den XXV. Parteitag.

wirtschaft m- 
aufwendigen __________ r---------
wurden Jetzt auf die Maschinen 
Überträge-!. Wir haben 500 Trak­
toren in unserer Wirtschaft.

auftrat, entgegengenommen. Treu 
den Leninschen Ideen, kämpft t-i - 
sere Partei beharrlich für eJne 
weitere Hebung des Lcbensnl-

für einen dauerhaften Frieden.
Die Ergebnisse des vergange­

nen Planjahrfünfts sind sehr

Beispiel dafür ist auch unsere 
Wirtschaft. Im neunten Planjahr­
fünft wuchsen die Baumwollerträ­
ge von 26 auf 43 Zentner Je Hekt­
ar. Wir erzielten eine Vergröße­
rung der Baumwollproduktion oh­
ne Erweiterung der Aussaatflä­
che. Das wurde dank der Fürsor­
ge der Partei und der Regierung 
um die Entwicklung der Land­

Die
des Maschinen- und Traktoren­
parks übertrifft Jetzt 42 000 
Pferdestärken. Der Baumwoll­
züchter ist nicht mehr ein Mensch

Die Partei hat vor die Werktä­
tigen der Landwirtschaft neue 
große Aufgaben gestellt. Sie sind 
Jedoch real, entsprechen unseren 
Möglichkeiten, und wir sind fest 
entschlossen, alle Bestimmungen 
des XXV. Parteitags der KPdSU 
zu verwirklichen.

R. CHASSANOW.
Brigadier des Sowchos-

Gebiet Tschlmkent

Herausgabe des Berichts des ZK 
der KPdSU an den XXV. Parteitag

(TASS)

In kasachischer Sprache

hielt.
24. Februar 1976 auf dem XXV. Parteitag der KPdSU 

(KasTAG»
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XXV. Parteitag der Kommunistischen Partei der Sowjetunion

Hauptrichtungen der Entwicklung 
der Volkswirtschaft der UdSSR in den Jahren 1976-1980

Referat des Vorsitzenden des Ministerrats der UdSSR Genossen A. N. KOSSYGIN am 1. März 1976
vorgesehen, die unmittelbar mit dem wissen­
schaftlich-technischen Fortschritt verbunden 
sind. Die beschleunigte Einführung der 
Errungenschaften der Wissenschaft und 
Technik in die Produktion Ist eine 
der Kardlnalaufgaben. Ohne dies kann die Öko­
nomik auf dem Wege der Intensivierung und He­
bung der Qualität nicht mehr vorwärts gehen.

Für den neuen Fünfjahrplan sind bei uns erst­
malig konkrete Programme zur Lösung der über­
aus wichtigen wissenschaftlich-technischen Pro­
bleme aufgestellt, die den Gesamtkomplex der 
notwendigen Arbeiten bestimmen, einschließlich 
der Maßnahmen zur Vorbereitung der industrie­
mäßigen Meisterung der neuen Technik. Die 
darin vorgesehenen Aufgaben müssen durch 
Ressourcen gesichert, mit Plänen der Produkt 
tlon, des Investbaus, der materiell-technischen 
Versorgung abgestimmt sein. Das Staatskomitee 
für Wissenschaft und Technik muß eine syste- . 
mansche Kontrolle der Erfüllung dieser Pro­
gramme sichern.

Zu einer wichtigen Richtung der Vervoll­
kommnung der Planung muß die Ausarbeitung 
von Komplexprogrammen in den wichtigsten 
wissenschaftlich-technischen, wirtschaftlichen 
und sozialen Problemen werden. Die Komplex­
programme werden es ermöglichen, im Rahmen 
des einheitlichen Volkswirtschaftsplans Ressour­
cen auf die Lösung von Schlüsselproblemen zu 
konzentrieren und Zwischenzweigfragen erfolg­
reich zu lösen. Das Staatliche Plankomitee der 
UdSSR muß Im zehnten Planjahrfünft Komplex­
programme In Übereinstimmung mit den Zwelg- 
und territorialen Abschnitten des Volkswirt­
schaftsplans ausarbeiten. In erster Reihe muß 
das Programm der Entwicklung der Produktions­
basis der Atomenergetik, das Programm der 
Mechanisierung der manuellen und schweren 
körperlichen Arbeit, das Programm der Bildung 
von großen territorialen Produktionskomplexen 
erarbeitet werden.

Wir haben schon eine bedeutende Arbeit In 
der Vorbereitung der Zusammenstellung des neu­
en Fünfjahrplans geleistet. Der Entwurf der 
Hauptrichtungen konkretisiert eine Reihe Fra­
gen der Entwicklung der Volkswirtschaft in 
größerem Maße, als das vor dem vergangenen 
Planjahrfünft der Fall war. Der Plan für das 
Jahr 1976 — das erste Jahr des zehnten Plan- 
Jahrfünfts — ist bestätigt. Die Planungsorgane 
haben die Möglichkeit, den Fünfjahrplan mit 
Jahresaufteilung und gleichzeitig den Plan der 
Entwicklung der Volkswirtschaft für 1977 in 
kürzeren Terminen zusammenzustellen. Das hat 
eine prinzipielle Bedeutung, da es ermöglichen 
wird, einen der großen Mängel in unserer Pla­
nung zu beseitigen — die Praxis der langwie­
rigen Zusammenstellung der Entwürfe der 
Volkswirtschaftspläne, was die Abschwächung 
der Arbeit in der Kontrolle der Erfüllung der 
Pläne durch die Planungsorgane und folglich’ 
auch die Ministerräte der Unionsrepubliken, die 
Ministerien und Ämter, alle Organe der Wirt­
schaftsleitung im Lande zur Folge hatte, worauf 
eine ernste Aufmerksamkeit Im Rechenschaftsbe­
richt des Zentralkomitees der KPdSU gelenkt 
wird.

Von den neuen Aufgaben ausgehend, die Im 
Entwurf der Hauptrichtungen gestellt sind, muß 
das Staatliche Plankomitee der UdSSR der Aus­
arbeitung der Hauptproportionen der Entwick­
lung der Volkswirtschaft, der Abstimmung des 
Plans, der Zusammenstellung von Komplexpro­
grammen. der Lösung der Probleme der ökono­
mischen Rayonierung und Verteilung der Pro­
duktivkräfte. der Bestimmung der Wege zur 
Steigerung der Effektivität der gesellschaftli­
chen Produktion mehr Aufmerksamkeit schen­
ken. Um sich mit dieser Arbeit weitgehend und 
schöpferisch beschäftigen zu können, muß das 
Staatliche Plankomitee von vielen Alltagsfragen 
befreit werden,'die vom Staatlichen Komitee des 
Ministerrats der UdSSR für materiell-technische 
Versorgung, von Ministerien und anderen Orga­
nen behandelt werden sollten.

Im zehnten Planjahrfünft wird der von der 
Partei erarbeitete Kurs auf die Verbesserung 
der Organisationsstruktur der,Leitung fortgesetzt 
werden. Generelle Leitungsschemen einiger In­
dustriezweige sind bereits bestätigt worden. In 
diesen Branchen begann man mit der Schaffung 
von Produktlons- und Industrievereinigungen, 
die Hauptverwaltungen wurden aufgehoben, die 
Anzahl der Leitungsglieder verringerte sich. Zu 
Beginn des Jahres 1976 gab es 2 300 Produk- 
llons- und wissenschaftliche Produktionsvereini­
gungen, auf welche 24 Prozent aller Industrieer­
zeugnisse entfallen. Im zehnten Pianjahrfünft 
wird man die Schaffung von Produktionsvereini­
gungen in der Industrie zum Abschluß bringen. 
Die Vereinigungen sind eine qualitativ neue Er 
schelnung In der Leitung der Industrieproduk­
tion. Sie sind kein mechanisches Zusammenfü­
gen von Betrieben, sondern ein einheitlicher 
Produktlons- und Wirtschaftskomplex, in dem 
Wissenschaft und Produktion organisch ver­
einigt, Spezialisierung und Kooperation weitge­
hend entwickelt sind.

Im zehnten Pianjahrfünft sollen generelle 
Leitungsschemen Im Investbau erarbeitet und 
eingeführt werden. Darin sind die folgerechte 
Umstellung der Bauministerien auf ein-, zwel- 
und dreigliedriges Leitungssystem, die Schaf­
fung von großen spezialisierten Bau- und Monta­
gevereinigungen vorzusehen. Die zwischenwirt­
schaftliche Kooperation und" die agrar-industriel­
le Integration in der Landwirtschaft, die Schaf­
fung auf dieser Grundlage von spezialisierten 
Großbetrieben und -Vereinigungen werden eine 
weitgehende Entwicklung erfahren. Es steht be­
vor. entsprechende Bestimmungen, die deren 
Tätigkeit regeln werden, zu erarbeiten und zu 
fassen.

Die Schaffung von Produktionsvereinigungen 
in der Industrie, die Zusammenlegung der Bau- 
und Montageorganisatlonen, die zwischenwirt­
schaftliche Kooperation und agrar-industrielle 
Integration in der Landwirtschaft entsprechen 
den Besonderheiten der gegenwärtigen Etappe 
der Entwicklung der Ökonomik und verbessern 
die Organisationsstruktur der Volkswirtschaft 
und der Leitung.

Eins der Hauptziele der weiteren Vervoll­
kommnung des Wirtschaftsmechanismus Ist die 
konsequente Orientierung auf die Verbesserung 
der Endkennwerte der Produktion und des Bau­
wesens — die Erfüllung der Pläne In der Liefe­
rung von Erzeugnissen gemäß den abgeschlosse­
nen Verträgen, die Inbetriebnahme fertiger Ob­
jekte und die Steigerung der Effektivität der 
Nutzung materieller. Arbelts- und Finanzressour­
cen. Besonders sei die Bedeutung einer strikten 
Erfüllung der Aufgaben in den kooperierten Lie­
ferungen hervorzuhebeo, was den Arbeitsrhyth­
mus der ganzen Industrie, die Effektivität der 
Nutzung von Produktionskapazitäten in vielem 
bestimmt.

Dazu wird vorgesehen, die Umstellung der 
Vereinigungen und Betriebe mit Massen- und

(Anfang siehe In der vorigen Nummer)
'Zugleich mit der Vervollkommnung schon ge­

meisterter technologischer Prozesse wird ein 
Vorlauf in der prinzipiell neuen Technik und 
Technologie geschallen werden. Die wissen­
schaftliche und Konstruktionserarbeitung der 
Probleme, die die Zukunft der Ökonomik bestim­
men. muß verstärkt werden. In der Energetik 
zum Beispiel hebt sich die Aktualität der For­
schungen in der Lösung der Aufgaben der direk­
ten Umwandlung der Wärme- und in der Zukunft 
auch der Kernenergie in die elektrische. Die An­
strengungen unserer Gelehrten werden darauf 
gerichtet sein, um die Lösung auch solcher Pro­
bleme wie die gelenkte thermonukleare Reak­
tion und die Oberleitfähigkeit zu beschleunigen,

Der Wirkungsgrad der gesellschaftlichen Pro­
duktion — das Ist nicht nur ein wissenschaftlich- 
technisches oder produktfons-wirtschaftllches 
Problem, sondern auch eine gewichtige soziale 

i Aufgabe. Das weitgehende Sparsamkeitsregime 
— das Ist die Sache aller Werktätigen der Volks­
wirtschaft. Und unter den gegenwärtigen Bedin­
gungen gewinnt eine besondere Kraft der Lenin­
sche Gedanke, daß der Kommunismus mit der 
alltäglichen Sorge der Werktätigen um jedes 
Pud Metall und Getreld?. um die Steigerung der 

| Arbeitsproduktivität beginnt. ..Wie der Reich­
tum unserer Gesellschaft auch wachsen mag, 
bleiben strengste Sparsamkeit und Wirtschaft­
lichkeit die gichtigste Bedingung für die Ent­
wicklung der Volkswirtschaft und die Hebung 
des Volkswohlstandes", so wird die Frage im 
Rechenschaftsbericht des Zentralkomitees an den 
Parteitag gestellt.

Die auf dem Gebiete der gesellschaftlichen 
Wissenschaften tätigen Gelehrten sind berufen, 
einen großen Beitrag zur Ausarbeitung der wich­
tigsten volkswirtschaftlichen und sozialen Fra­
gen zu leisten.

Die Im zehnten Planjahrfünft verwirklichte 
technische. Politik schafft Bedingungen für die 
Vergrößerung des Produktionsausstoßes Je Kubel 
der Grundfonds, anders gesagt, für die Steige­
rung der Fondsabgabe. Die Vergrößerung des 
Produktionsausstoßes aus den jetzt vorhandenen 
Grundfonds nur um ein Prozent würde ein zu­
sätzliches Nationaleinkommen In den fünf Jah­
ren in einer Summe ergeben, die für den Bau 
von Wohnungep für 2 bis 2.5 Millionen Fami­
lien ausreichen würde. Im neuen Pianjahrfünft 
wird die Aufgabe gestellt, die Ausnutzung der 
funktionierenden Produktionskapazitäten zu ver­
bessern. die schichtweise Nutzung der Ausrü­
stungen, wo es zweckmäßig ist, zu vermehren, 
die Standzeiten zu verkürzen.

Zwecks Verminderung des Materialaufwands 
in der Produktion wird in allen Branchen eine 
ernste Wendung in den Konstruktionen und 
Technologien in matcrlalelnsparender Richtung 
vorgesehen. Es g|lt, die Rohstoffressourcen 
weitgehender und komplex zu verarbei­
ten. vor allem Erze, Buntmetalle 
und Holz, sowie in erster Linie die Technik 
herzustellen, die Brenn-. Rohstoff und Materia­
lien einspart. Im Plan wird eine Erweiterung 
der Herstellung von Halberzeugnissen und ande­
rer Produktion in der Form, die keine bedeuten­
de Nachbearbeitung erfordert, vorgesehen.

Und gewiß muß eine besondere Aufmerksam­
keit der Steigerung der Arbeitsproduktivität 

| geschenkt- werden. In der gesamten Volkswlrt- 
I schäft wird vorgesehen, sie ungefähr um 27 

Prozent gegenüber 23 Prozent In den Jahren 
I 1971 — 1975 zu steigern. Das ist glelchbedeu- 
j tend der Einsparung der Arbeit von 26 Millio­

nen Werktätigen. Eine große Aufgabe Tst. wie 
Sie sehen, gestellt. Zwecks deren Lösung wird 

I vorgemerkt, den Fondsausstattungsgrad der Ar­
beit in der Industrie fast um 37 Prozent, in der 
Landwirtschaft — um 59 Prozent, zu erhöhen.

1 Durch Steigerung der Produktivität der gesell­
schaftlichen Arbeit sind 85 bis 90 Prozent def 
Zuwachses des Nationaleinkommens zu erhalten. 
Es steht bevor, ausschließlich durch Steigerung 
der Arbeitsproduktivität den Umfang der Bau- 
und Monlagearbelten zu vergrößern, die Produk­
tion In der Landwirtschaft zu erweitern, in einer

, Reihe großer Industriezentren, zum Beispiel in 
Mpskau und Leningrad: in den funktionierenden 
Betrieben muß das Produktionswachstum In der 
Regel bei bestehender oder kleinerer Zahl der 
Arbeitenden vor sich gehet). Nicht minder wich­
tig ist es. die Arbeitsorganisation entschieden 
zu verbessern, die Verluste der Arbeitszeit zu 
beseitigen, die Produktionsdisziplin zu heben.

Im Entwurf der Hauplrlchtungen sind Wege 
der weiteren Vervollkommnung der Planung und 

I Leitung, des gesamten Wirtschaftsmechanismus 
bestimmt. Diesen Fragen wurde bekanntlich auf 
dem XXIV. Parteitag der KPdSU viel Aufmerk­
samkeit geschenkt, in den vergangenen Jahren 
wurde eine gewisse Arbeit zur Erfüllung der 
Boschlüsse des Parteitags geleistet. Die weitere 
Vervollkommnung der Organisation und Leitung 
In Obereinstimmung mit den objektiven Be­
dürfnisse^ unserer Entwicklung bleibt Jedoch 

‘ nach wie vor eine dringende Aufgabe. Wie 
Leonld Iljltsch Breshnew unterstrichen hat. sind 
wir verpflichtet, ,,dle Maßnahmen zur Verbesse­
rung der Wirtschaftsleitung als eine überaus 
wichtige Reserve zu betrachten, deren Nutzung 
helfen wird, den zehnten Fünfjahrplan er­
folgreich zu erfüllen..."

Die Aufgabe der Planorgane, der Ministerien 
und Ämter, die Aufgabe der ökonomischen Wis­
senschaft besieht im neuen Planjahrfünft darin, 
sich auf die Hebung des Wirkungsgrads orien­
tierend. die Rolle der qualitativen Gradmesser 
des Plans wesentlich zu heben.

Selbstverständlich erfordert das System der 
qualitativen Gradmesser, daß viele Wlrtschafts- 
.fragen andere Widerspiegelung und Lösung im 
Plan finden, als das bei uns bisher der Fall war. 
Die auf die Hebung der Qualität gerichteten 
Maßnahmen müssen komplex sein und Verbesse­
rung der Qualität des Ausgangsrohstoffs und der 
Materialien. Vervollkommnung der Technologie, 
Hebung der Rolle der Operationen zur Verede­
lung der Erzeugnisse und deren Vorbereitung 
zum Verbrauch umfassen. Man muß beharrlich 
nach solchen Gradmessern suchen, die das Eln- 
wlrken des Plans auf die Hebung 
des technischen Niveaus der 
Produktion und die Qualität der Erzeugnisse, auf 
die Beschleunigung des Tempos der Steigerung 
der Arbeitsproduktivität, eine sparsamere Aus­
nutzung der Grundfonds, der materiellen und Fi­
nanzressourcen verstärken werden. Das alles 
muß im Fünfjahrplan der Entwicklung der 
Volkswirtschaft. In den Plänen der Ministerien. 
Vereinigungei) und Betriebe vorgesehen wer­
den

Als roter Faden muß sich durch den ganzen 
Plan die organische Verbindung aller seiner Ab­
schnitte. aller Zweige der materiellen Produk­
tion mit der fortgeschrittenen Wissenschaft zie­
hen. Im Plan werden sowohl Entfaltung von fun­
damentalen, wissenschaftlichen Forschungen als 
auch-die Lösung von angewandten Problemen 

Großserienproduktion auf direkte langfristige 
Verbindungen abzuschlleßen, indem ihren Wech­
selbeziehungen langfristige Wirtschaftsverträge 
zugrunde zu legen sind, sowie auch die Abhän­
gigkeit der Ausmaße der Fonds für ökonomische 
Stimulierung und der Prämien von der Erfül­
lung des Lieferungsplans gemäß den Verträgen 
und Bestellungen zu verstärken. Die praktische 
Realisierung dieser Aufgabe erfordert eine 
ernsthafte Umgestaltung der Arbeit des Staatli­
chen Komitees für materiell-technische Versor­
gung und seiner Organe, der Ministerien und 
Ämter, eine Hebung Ihrer Verantwortung für die 
Befriedigung des Bedarfs der Volkswirtschaft.

Unter Berücksichtigung der neuen Situation 
und der neuen Aufgaben werden sich auch ande­
re Seiten unseres Wirtschaftsmechanismus ver­
vollkommnen. Die Schaffung von Produktions­
vereinigungen gestattet, die Rolle stabiler (fünf­
jähriger) ökonomischer Normative zu heben, 
solcher wie die Zahlung für die Fonds und andere 
Zahlungen an den Haushalt, die Normative für 
die Verteilung des Gewinns und für die Bildung 
des Lohnfonds.

Man muß sagen, daß die Verstärkung der 
Rolle der ökonomischen Hebel in der Planleltung 
der Volkswirtschaft In den letzten Jahren die In­
teressiertheit der Betriebe und Vereinigungen 
an der besseren Nutzung der Produktionsres­
sourcen und an der Steigerung der Rentabilität 
merkbar gehoben hat. Im neunten Pianjahrfünft 
wurden etwa 500 Milliarden Rubel Gewinn ge­
bucht, 1.5ma) soviel wie Im 8. Pianjahrfünft. 
Das erweiterte und festigte die Einnahmebasis 
des Staatshaushalts der UdSSR, verbesserte Ihre 
Struktur, verstärkte aber andererseits den Ein­
fluß des Haushalts auf die Verbesserung der Fi­
nanzresultate der Tätigkeit der Betriebe und 
Vereinigungen. Auf Kosten des Gewinns und an­
derer Quellen der Betriebe und Vereinigungen 
wurden über hundert Milliarden Rubel für die 
Bildung der Fonds für ökonomische Stimulie­
rung zugewiesen. Diese Mittel wurden für die 
Entwicklung und technische Umrüstung der Pro­
duktion. die Auszahlung von Prämien und Be­
lohnungen, die Verbesserung der sozialen Le­
bensbedingungen der Werktätigen genutzt.

Im zehnten Pianjahrfünft1 werden zu diesem 
Zweck noch größere Mittel bereitgestellt. Die 
Aufgabe besteht darin, sie mit größerer Abgabe 
zu nutzen. Ihr Ausmaß in Jedem Betrieb und 
In Jeder Vereinigung direkt von den erzielten 
Resultaten in der Steigerung der Intensivierung 
der Produktion, der Arbeitsproduktivität, von 
der Verbesserung der Qualität der Erzeugnisse, 
vom technischen Fortschritt abhängig zu ma­
chen. Es Ist auch notwendig, daß diese, Ressour­
cen In den Betrieben und Vereinigungen für 
die Ziele verwendet, für die, sie bestimmt sind, 
und für andere Bedürfnisse nicht abgezogen 
werden.

Bel der allgemeinen Verbesserung der Kenn­
ziffern der Rentabilität der Wirtschaft ist die 
Anzahl von verlustbringenden Betrieben sowie 
einzelner Erzeugnisarten immer noch groß. 1975 
haben In der Industrie 18 Prozent der Betriebe 
Ihren Plan in Gewinn nicht bewältigt.

In der Steigerung der Effektivität der Wirt­
schaftstätigkeit muß die Rolle des Systems der 
Arbeltsentlohnung und Prämierung zunehmen. 
Weitgehender werden fortgeschrittene Formen 
des materiellen Ansporns angewendet werden, 
insbesondere die Arbeitsentlohnung für die End­
produktion bzw. vollendete Objekte, auftraglose 
Systeme, die Stimulierung der Vergrößerung 
des Ausstoßes von hochwertigen Erzeugnissen 
mit geringerer Arbeiteranzahl. Die Prämien 
müssen zur Steigerung der Arbeitsproduktivität, 
zur schnelleren Meisterung der Produktionska­
pazitäten. Verbesserung der Nutzung der In Be­
trieb befindlichen Ausrüstungen. Einführung neu­
er Technik. Einsparung von Rohstoff und Mate­
rial. zur Erhöhung der Qualität der Erzeugnisse 
In größerem Muße beitragen als es Jetzt der Fall 
ist.

Zur Festigung der wirtschaftlichen Rech­
nungsführung Ist es ebenfalls notwendig, die 
Wirksamkeit des Finanz- und Kreditmechanismus 
zu erhöhen. Gegenwärtig wird In der Industrie 
Jeder zweite Rubel der Umlaufmittel durch den 
Kredit gesichert. In der Landwirtschaft. Im Han­
del und in anderen Zweigen Ist die Kreditquote 
noch höher. Die Aufgabe besteht darin, im zehn­
ten Pianjahrfünft die Rolle und den Wirkungs­
grad der Kredite bei der rationellen Nutzung 
der Produktionsressourcen, bei der beschleunig­
ten Steigerung der Arbeitsproduktivität, der 
Senkung der Selbstkosten und bei der Nutzung 
der Produktionsreserven zu heben. Die Kredit­
beziehungen Im Bereich des Bauwesens müssen 
sich weitgehender entwickeln, speziell durch die 
Gewährung von langfristigen Krediten an die 
Auftraggeber. Dies wird gestatten, den Umbau 
und die Neuausrüstung funktionierender Betrie­
be, besonders zwecks Erweiterung der Produk­
tion von Massenbedarfsartikeln und der Dienst­
leistungen an die Bevölkerung zu sti­
mulieren.

Auf der Grundlage der planmäßigen Entwick­
lung der Volkswirtschaft, des Wachstums des 
Warenumsatzes und der Preisstabilität werden 
elné weitere Festigung des Geldumsatzes Im 
Lande und die Stabilität der Kaufkraft des 
sowjetischen Rubels gewährleistet werden.

Bei der Vervollkommnung des Wirtschafts­
mechanismus hat die Partei schon immer der 
Entwicklung der Initiative und des sozialisti­
schen Unternehmungsgeistes der Wirtschaftska­
der eine wichtige Rolle eingeräumt. Aktive Nut­
zung neuer wissenschaftlicher und technischer 
Lösungen, fortgeschrittener Methoden der Ar­
beitsorganisation und der Leitung, schöpferische 
Suche nach Produktionsreserven, aufmerksame 
Berücksichtigung des Sich verändernden Bedarfs 
und der Nachfrage — das wird vom zeitgemä­
ßen sowjetischen Wirtschaftler verlangt. Er muß 
Mut zum Neuen besitzen, die Perspektive sehen. 
Lösungen .von Parteipositionen aus, mit voller 
Kompetenz zu treffen wissen und natürlich Er­
zieher Im Kollektiv, Organisator der Produk­
tion sein.

Zwecks Hebung der Verantwortung der Wirt­
schaftsleiter für die Erfüllung der staatlichen 
Auflagen, die Vertrags Verpflichtungen, die Qua­
lität der Arbeit ist es notwendig, die Kritik und 
Selbstkritik weitgehend zu entwickeln, die Kon­
trolle und die Prüfung der Aufgabenerfüllung 
besserzugestalten, die Durchsetzung des Lenin­
schen Arbeitsstils in allen Gliedern der Wirt­
schaftsleitung anzustreben.

Die erhabenen Ziele, die die Partei vor dem 
Land Im 10. Pianjahrfünft stellt, bringen viel 
Neues Im Leben unserer Gesellschaft hervor. 
Und dies Ist besonders für den massenhaften 
sozialistischen Wettbewerb, die Bewegung für 
kommunistische Einstellung zur Arbeit kenn­
zeichnend, die zu effektiven Methoden der Ein­
wirkung der Arbeiterklasse, der Kolchosbau­
ernschaft, der Intelligenz auf alle Selten der 
Wirtschaftstätigkeit geworden sind. Die Werk­

tätigen der Industrie, des Bauwesens, des Ver­
kehrs, der Landwirtschaft, aller Zweige der 
Ökonomik haben vor dem Parteitag den Wettbe­
werb um die Erhöhung der Produktionseffekti­
vität und der Arbeitsqualität im Namen des 
weiteren Aufschwungs der Ökonomik und der 
Hebung des Volkswohlstandes weitgehend ent­
faltet.

Für die Lösung der Aufgaben des Planjahr- 
fünfts ist es sehr wichtig, daß der Wettbewerb 
zwischen den Kollektiven von Betrieben, die 
Rohstoff. Materialien. Komplettierungserzeug­
nisse liefern, und den Kollektiven von Werken 
und Fabriken, die Fertigerzeugnisse produzie­
ren, ein immer größeres Ausmaß gewinne. Das 
verstärkt die Komplexeinwirkung des Wettbe­
werbs auf die Erfüllung und Überbietung der 
yolkswlrtschaftspläne, ermöglicht es. auf allen 
Produktfonsetappen — vom Rohstoff bis zum 
Fertigerzeugnis — die Qualität zu verbessern.

Das Zentralkomitee der Partei, der Mlnister- 
rat der UdSSR, der Zentralrat der Sowjetge­
werkschaften und das ZK des Komsomol haben 
in ihrem Beschluß über den sozialistischen Uni­
onswettbewerb eine Aufgabe von großer Wich­
tigkeit gestellt — die notwendigen Bedingungen 
für eine erfolgreiche Erfüllung der sozialisti­
schen Verpflichtungen und der Gegenpläne zu 
gewährleisten. Das erlegt große Verantwortung 
den Planungs- und Versorgungsorganen, den 
Ministerien und Ämtern auf. die auf die initiati­
ve der Arbeitskollektive, die erhöhte Verpflich­
tungen übernehmen, operativ und kompetent 
reagieren müssen.

Einer der Wesenszüge des zehnten Planjahr­
fünfts wird die tiefere Einbeziehung unserer 
Volkswirtschaft in die internationale Arbclts- 
vertellung, die wettere Umstellung der außen­
wirtschaftlichen Zusammenarbeit auf eine lang­
fristige Grundlage sein. Deshalb wird die Stei­
gerung der Effektivität der außenwirtschaftli­
chen Beziehungen ebenfalls zu einer unserer 
wichtigen Aufgaben. Um diese Aufgabe zu lö­
sen. beabsichtigen wir. das Exportpotential des 
Landes durch traditionelle Waren sowie auch 
durch neue Erzeugnisarten planmäßig auszu­
bauen. Die sowjetische Ökonomik verfügt dazu 
über sehr große Möglichkeiten, und die Mini­
sterien und Ämter müssen ein staatsbürgerli­
ches Herangehen zur Lösung dieser verantwor­
tungsvollen Aufgabe an den Tag legen. Maß­
nahmen dazu systematisch treffen, damit die 
Produktion wachse, die Qualität und Konku- 
rcnzfählgkeit der Exportproduktion sich erhö­
he. Da der Außenhandel zum wichtigen Volks­
wirtschaftszweig geworden ist. besteht der 
Anlaß nötigenfalls Spezlalbetrlebe zu organi­
sieren. die auf den Export, auf die Befriedigung 
spezifischer Forderungen der Außenmärkte 
orientiert werden könnten. Das könnte zur 
Erhöhung der Vorteilhaftlgkeit des Außenhan­
dels. zur Vergrößerung seines Nutzeffekts für 
die Volkswirtschaft als Ganzes beitragen.

Im Bereich des Imports kommt es Vor allem 
darauf an. daß seine Entwicklung für die maxi­
male Beschleunigung des technischen Fort­
schritts von Nutzen wäre, den Interessen der 
vollständigeren Befriedigung der Bedürfnisse 
der Sowjetmenschen an verschiedenen Waren 
entspreche und mit der im Staatsplan veranker­
ten ökonomischen Strategie Uberelnstlmmtc. Das 
muß Gegenstand ständiger Aufmerksamkeit 
nicht allein der zentralen Planungs- und Außen­
handelsorgane. sondern auch aller anderen Mi­
nisterien und Ämter sein, die ebenfalls ver­
pflichtet sind, sich bei der Lösung außenwirt­
schaftlicher Fragen von. den Kriterien der ge­
samtwirtschaftlichen Effektivität leiten zu las­
sen.

Der Ausbau außenwirtschaftlicher Beziehun­
gen zu allen Staaten entspricht dem Kurs unse­
rer Partei in den Internationalen Angelegenhei­
ten.

Der Entwicklung und Festigung der Zusam­
menarbeit mit den sozialistischen Ländern wer- 

’ den wir auch fernerhin erstrangiges Augenmerk 
zuwenden. Das für 20 Jahre berechnete Kom­
plexprogramm der sozialistischen Wirtschafts­
integration, und der koordinierte Plan multil i- 
teraler Integrationsmaßnahmen, der Im Sommer 
1975 von der RGW-Tagung erstmalig angenom

KH. Die Entwicklung der materiellen 
Produktion auf Grundlage der Erhöhung 

der Effektivität und Qualität
In Übereinstimmung mit den sozialökonomi­

schen Aufgaben des Planjahrfünfts wird Im Ent­
wurf der Hauptrichtungen ein Programm, der 
Weiterentwicklung der materiellen Produktion, 
der Vervollkommnung Ihrer Struktur, der 
Erhöhung der Qualität und des technischen NI 
veaus der Erzeugnisse dargelegt. Dem Ausmaß 
der Steigerung der gesamten gesellschaftlichen 
Produktion nach wird das zehnte Pianjahrfünft 
Jedwedes vorangegangenes Pianjahrfünft bedeu­
tend übertreffen.

Elektroenergie — Mrd. Kilowattstunden — 
Kohle — Mill. Tonnen
Erdöl, einschl. Gaskondensat — Mill. Tonnen
Gus — Mrd. Kubikmeter
Stahl — MHI- Tonnen
Eisenfertigwalzgut — Mill. Tonnen
Metallbearbeitungsmaschinen — Mill. Rubel 
— 1000 Stück

Schmiedepreßmaschinen — Mill. Rubel
— 1000 Stück
Mineraldünger in Bezugselnheitcn —
Mill. Tonnen
Kunstharze und Kunststoffe — 1000 Tonnen
Chemiefasern und -fäden — 1000 Tonnen

' Zellulose — 1000 Tonnen 
Zement — Mill. Tonnen

*) Ohne diu Produktion der Betriebe der Interkolchosorganisationen

Große Aufgaben wurden vor Jede Industrie­
branche gestellt. Bei der ganzen Gespanntheit der 
vorgemerkten Auflagen sind sie reell und kön­
nen bei gekonnter Wirtschaftsführung überbo­
ten werden.

Erstrangige Rolle in Hebung des technischen 
Niveaus und Verbesserung der Gütekennwerte 
aller Zweige der materiellen Produktion kommt 

men wurde, gewinnen für unsere Zusammenar­
beit immer größere Bedeutung. Eine Reihe 
wichtiger Volkswirtschaftsprobleme muß durch 
gemeinsame, vereinigte Anstrengungen auf der 
Grundlage langfristiger zweckgebundener Pro­
gramme der Zusammenarbeit gelöst werden, de­
ren Erarbeitung die sozialistischen Staaten 
schon in der nächsten Zelt elnzulelten haben. 
Eine große Aufgabe ist die höchstmögliche Er­
weiterung der Kooperation und Spezialisierung 
in der Industrie. Es Ist notwendig, daß die Mi­
nisterien und Ämter ihr die ernsthafteste Auf­
merksamkeit schenken.

Unser Handel mit den sozialistischen Bru- 
< derländern trägt einen besonderen Charakter, 
er spiegelt die stabilen Wirtschaftsbeziehungen 
wider, die im Prozeß des sozialistischen Auf­
baus und der gegenseitigen Zusammenarbeit 
entstanden sind. Diese Beziehungen, deren 
Festigkeit durch die politische Einheit und 
die Freundschaft zwischen den Ländern der so­
zialistischen Gemeinschaft garantiert wird, die­
nen als Quelle für die Erhaltung von Rohstoffen 
und Materialien. Ausrüstungen, wissenschaft­
lich-technischen Erfahrungen, die für ein schnel­
les und sicheres Wachstum der Volkswirtschaft 
in allen Bruderländern nötig sind.

Die Sowjetunion Ist daran interessiert, daß 
ihre Zusammenarbeit mit den Entwicklungslän­
dern den Charakter einer dauerhaften und ge­
genseitig vorteilhaften Arbeitsverteilung träge. 
Diesen Zielen entsprechen die In den letzten 
Jahren abgeschlossenen Verträge und .Abkom­
men über die wirtschaftliche Zusammenarbeit 
auf lange Sicht mit einer ganzen Reihe von 
Staaten Asiens. Afrikas und Lateinamerikas. 
Wir werden die Zusammenarbeit mit den Ent­
wicklungsländern auf der demokratischen und 
gerechten Grundlage ausbauen, zur Festigung 
ihrer ökonomische^ Selbständigkeit beitragen.

Qualitativ neue Selten gewinnen unter den 
Bedingungen der internationalen Entspannung 
unsere ökonomischen Beziehungen zu den 
entwickelten kapitalistischen Staaten, die auf 
der Grundlage der in der Schlußakte der Kon­
ferenz über Sicherheit und Zusammenarbeit In 
Europa dargelegten Prinzipien erfolgreich aus­
gebaut werden können. Es wird der Abschluß von 
großangelegten Abkommen über die Zusammen­
arbeit bei der Errichtung von Industrieobjekten 
In unserem Lande und über die Teilnahme 
sowjetischer Organisationen am Bau von Indu­
striebetrieben in den westlichen Ländern weiter 
praktiziert. Perspektivische Formen der Zusam­
menarbeit sind die Abkommen auf der Kompen­
sationsgrundlage. besonders bei kurzen Termi­
nen der Rentlerung neuer Betriebe, verschie­
dene Arten der Industriekooperation, gemeinsa­
me wissenshaftllche Forschungen und Projektie­
rungs-Konstruktionsarbeiten.

Unsere Handels- und Wirtschaftsbeziehungen 
werden sich natürlich zu Jeden Ländern schnel­
ler entwickeln, die aufrichtige Bereitschaft zur 
Zusammenarbeit und Sorge für die Gewährlei­
stung normaler gleichberechtigter Bedingungen 
für ihre Entwicklung bekunden werden. Nur In 
solchem Fall sind fürwahr breite und fes(e 
Wirtschaftsbeziehungen möglich, die In unse­
ren Volkswlrtschaftspläncn ihren Niederschlag 
finden werden.-

Genossen, die sozialen und ökonomischen 
Aufgaben, die Im Entwurf der Hauptrichtungen 
der Entwicklung der Volkswirtschaft der UdSSR 
in den Jahren 1976—1980 gestellt werden, ent­
sprechen völlig der'Polltlk der Partei In der 
gegenwärtigen Etappe des kommunistischen 
Aufbaus. Die weitere Hebung des Lebensniveaus 
des Volkes, die Intensivierung der Produktion, 
die Verbesserung der Arbeitsqualität — dies 
sind zugleich Aufgaben langfristigen Charak­
ters. die man auch über die Grenzen des zehn­
ten Planjahrfünfts hinaus lösen wird. Wie die 
Probleme der Entwicklung und des Fortschritts 
überhaupt, werden sie stets vor der Gesellschaft 
stehen. Was aber das zehnte Pianjahrfünft anbe­
langt. so besteht seine Besonderheit darin, daß 
wir eben in diesen Jahren alles Mögliche tun 
müssen, um den Übergang zur vorwiegenden 
Anwendung intensiver, qualitativer Faktoren 
des Wachstums der gesellschaftlichen Produk­
tion in der Volkswirtschaft abzuschließen.

Die Industrieproduktion wird im Pianjahr­
fünft um 35 bis 39 Prozent anwachsen. Die 
ausschlaggebende Lage der Schwerindustrie, 
besonders bei der Beschleunigung des wissen­
schaftlich-technischen Fortschritts, wird völlig 
beibehalten. Die Produktion der Zweige der 
Gruppe ,,A" wird um 38 bis 42 Prozent anstei­
gen. I

Hier die Angaben über das Wachstum der
Produktion wichtigster
Schwerindustrie:

Produktionsvolumen

Erzeugnisarten der

Zunahme Im zehnten 
Pianjahrfünft

103ß 1340—1380
701 790— 810
491 620— 640
289 400— 435
141 160— 170
98.6 , 115— 120

1492 1 2245
232 245
397 680
50,5 58 |

90 143
2840 5396—5964
955 1450—1500

6840 9230
!□!•> 143—146 

302—342 29—33
89—109 13-16

129—149 26—30 
111 — 146 38—50

19— 29 13 — 20
16— 21 17—22

53 59
2556—3124 90—110

495—545 52—57
2390 35

22.1 — 25,1 18-21

dem Maschinenbau und •vor allem der Produk­
tion von Arbeitswerkzeugen zu, die Im Pianjahr­
fünft etwa auf das l,6fache anwachsen wird. 
Dabei ist ein schnelleres Wachstum des Maschl* 
nenbaus für die Atom-, Hütten- und Chemieindu­
strie sowie einer Reihe von Zweigen der elektro-

(Fortsetzung S. 3)
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technischen, funkelektronischen Wcrkzeugma- 
schlnenbaulndustrie und des Gerätebaus vorge­
merkt. Dadurch wird die Grundlage für große 
qualitative Fortschritte in der Entwicklung aller 
Volkswirtschaftszweige geschaffen.

Die einheitliche technische Politik stellt an 
die Maschinenbauindustrie eine Reihe allgemel- 
ncr^Forderungen, worüber schon gesagt wurde. 
Sie orientiert unsere Industrie auf die beschleu­
nigte Schaffung der Technik, die die neuesten 
Entdeckungen und Erfindungen verkörpern und 
einen hohen ökonomischen Effekt ergeben.

Betont sei nochmals, daß wir Im Fünfjahr­
plan besondere Aufgaben für die Herstellung 
von Technik-vermerken müssen, die die manuel­
le Arbeit rapide verringert und In allen Bran­
chen eine Steigerung der Arbeitsproduktivität 
sicher^. Die Herstellung von Mitteln für die 
Mechanisierung von kraftraubenden und schwie­
rigen Bau-, Hebe- und Transport. Verladungs­
und Lagerungsarbeiten wird sich etwa aut däs 
Zweifache vergrößern. .

Die vorgemerkten Aufgaben sind kompliziert, 
aber wir sind imstande, sie zu bewältigen. Un­
sere Maschinenbauindustrie verfügt über einen 
In bedeutendem Maß erneuerten Werkzeugma­
schinenpark. Laut Angaben der letzten Jahre 
betrug der Anteil der unter 10 Jahre alten 
Werkzeugmaschinen etwa 57 Prozent des Ge­
samtparks, der von Schmiedepressen — 55 Pro­
zent. Das ist mehr als In vielen Industriell ent­
wickelten westlichen Ländern. Im zehnten Plan­
jahrfünft wird das Produktionstempo von auto­
matisierten Gießereimaschinen, Schmiedepres­
sen und Schweißanlagen. Fertigungsstraßen -und 
Ausrüstungskomplcxcn für Präzlslonswcrkstük- 
ke anwachsen. Die Produktion von Ausrüstun­
gen für die Herstellung von Rohlingen nach 
neuen Methoden wird organisiert werden, dar­
unter auch nach kombinierten Methoden (sol­
chen wie Elektroschlackguß. Preßguß. Preß- 
schwelßen. Metallkeramik und andere), wodurch 
man kompliziert geformte Werkstücke erhält, 
die Ihren Parametern nach den Fertigtellen na­
hekommen, was ermöglicht, praktisch ohne 
Metallverlust Erzeugnisse herzustellen.

Für die Branchen mit Großserien- und Mas­
senfertigung soll die Produktion von automati­
sierten Fertigungsstraßen gemeistert werden, 
die schnell für die Herstellung von Maschinen­
teilen verschiedenen Ausmaßes .umzustellen 
sind. Dadurch kann die Produktion neuer, Model­
le von Automobilen. Schleppern und änderen 
Ausrüstungen und Maschinen In geringerer Zeit 
und mit bedeutend geringerem Aufwand ge­
meistert werden.

Kurz muß auf die wichtigsten Aufgaben ein­
gegangen werden, die vor einigen Branchen un­
serer Maschinenbauindustrie stehen.

Im Energiemaschinenbau wurde Im vergange­
nen Planjahrfünft in unserem Land mit der 
Schaffung des Maschinenbaus für Atomkraftwer­
ke begonnen. In den kommenden Jahren soll 
sich der Atommaschinenbau In beschleunigtem 
Tempo entwickeln. Neben der Herstellung von 
Reaktoren mit einer Einzelleistung von 1 000 
Megawatt werden Komplexausrüstungen für 
Atomenergieblöcke mit 1 500-Megawatt-Reakto- 
ren entwickelt werden. Die .Energiemaschinen­
baubetriebe werden Turbinen und Generatoren 
mit einer Leistungsfähigkeit von 500. 800 und 
1000—1 200 Megawatt. Dampf-Gasanlagen 
mit einer Leistung bis 250 Megawatt herstel­
len.

Der Landmaschinenbau wird in diesem Plan- 
Jahrfünft den Ausstoß von beinah anderthalbmal 
soviel Maschinen gewährleisten wie im vergan­
genen Planjahrfünft. Für den Bedarf des Acker­
baus wird die Herstellung von leistungsstärke­
ren, 300- und 150-PS-Schleppern erweitert wer­
den. Die Herstellung der Im vergangenen Plan- 
Jahrfünft In die Produktion überleiteten selbst­
fahrenden Getreidekombines „Kolos". ..Niva" 
und „Slblrjak", deren Leistungsfähigkeit die 
der früher hergestellten Mähdrescher auf das 
1.5 bis 2fache übertrifft, wird beträchtlich an­
wachsen. Es werden Maßnahmen vorgemerkt zur 
weiteren Hebung der Zuverlässigkeit und Nut­
zungsdauer der Maschinen und Verbesserung Ih­
rer Betriebsqualitäten. Die Serienfertigung von 
satzweisen Anhängegeräten für leistungsstarke 
Schlepper wird organisiert werden, die Produk­
tion von Maschinen für den Anbau und die Ein­
bringung von Baumwolle, Rüben. Kartoffeln. 
Gemüse sowie Ausrüstungssätzen für Großtier­
farmen und Viehzüchtkomplexe wird anwachsen. 
Unser Landmaschinenbauwesen hat die Herstel­
lung von neuen Ausrüstungen für die Futterbe­
reitstellung und -Zubereitung In die Produktion 
zu überleiten. Die Lösung dieser großen und 
äußerst wichtigen Aufgaben ermöglicht es. die 
Sache so zu organisieren, daß das ganze Futter 
nur verarbeitet und zubereitet dem Vieh verab­
reicht werden wird. Das wird die Effektivität 
seiner Nutzung um vieles steigern.

- Die Herstellung von Ausrüstungen für die 
Hüttenindustrie wird ausgebaut werden. Zu 
diesem Zweck werden 2,4mal soviel Investitlöns- 
mlttel bewilligt wie Im vergangenen Planjahr­
fünft. Beträchtlich wird der Ausstoß von Walz­
ausrüstungen. Anlagen für das fortlaufende Ver­
gießen des Stahls, von Sauerstoffkonvertern mit 
einem Fassungsvermögen von 400 Tonnen, die 
die Arbeitsproduktivität auf mehr als das Zwei­
fache heben, von neuen automatisierten Rohr­
schweiß- und Rohrwalzwerken anwachsen. Die 
Entwicklung des Schwermaschinenbaus ermög­
licht es. unseren inneren Bedarf zu befriedigen, 
sowie die Lieferpflicht In Hüttenausrüstungen 
an andere Länder zu erfüllen. Die Produktion 
von Ausrüstungen für die Erzförderung und 
-aufbereitung. Niederbringung, von Bohrlöchern 
unj für die Beförderung von Erdöl und Gas 
muß wesentlich ausgebaut werden.

Die Ausstattung der Industrie mit progressi­
ven Ausrüstungen, breite Einführung neuester 
technologischer Prozesse In die Produktion so­
wie die Anwendung von Überwachungssystemen 
der Qualität der Erzeugnisse fordern die Ent­
wicklung der Produktion von schnellwirkender 
Elektronenrechentechnik, Geräten und Funk­
elektronenapparatur, Laser- und anderer moder­
ner Technik. Das stellt vor der Funk- und Elek­
tronenindustrie. dem Gerätebauwesen und i ra- 
zlslonsmaschlnenbau ernste Aufgaben. Vorge­
merkt wird, im Planjahrfünft die Herstellung 
von Geräten und Automatlslerungsmlttcln auf 
das 1,6 bis 1,7fache zu vergrößern.

Im Maschinenbau für die Chemie und Erdöl­
industrie wird die Schaffung und Herstellung 
von progressiven Ausrüstungen und Apparatur 
für neue hochwirtschaftliche technologische Pro­
zesse in den Branchen der Chemieindustrie, der 
Erdöl- und Gasförderung, der Papier- und Zel- 
luloselndustrle vorgemerkt. Die Produktion der 
wichtigsten Ausrüstungen wird auf das 1,5 bis 
l.ßfache anwachsen.

Zahlreiche prinzipiell neue Ausrüstungen 
werden für die Leicht- und Nahrungsmlttcllndu 
strle entwickelt werden. Statt der Spulsplnnma- 
schlnen und Schützenwebstühle werden massen 
haft neue spullose Spinnmaschinen, die den Ar­
beitsaufwand auf das 2 bis 2,5facho verringern, 
lind schützenlose Webstühle hergestellt werden, 
die den Arbeitsaufwand der Produktion auf das

1,5 bis 2fache verringern und gleichzeitig das 
Geräuschniveau bedeutend senken. Mit der Her­
stellung von automatisierten Komplexen für 
automatisierte Betriebe der Nahrungsmittelindu­
strie soll begonnen werden.

Der Brennstoff- und Energetlkkomplex. Die 
Sowjetunion Ist der einzige große Industriestaat 
der Welt, dessen ökonomische Entwicklung auf 
eigenen Brennstoff- und Energieressourcen be­
ruht. Das Ist ein ernster Vorzug unserer Öko­
nomik und eine äußerst wichtige Voraussetzung 
Ihres konsequenten Aufstiegs. Um-diesen Vor­
zug vollständig zu realisieren, muß eine rationel­
le und wirtschaftliche Nutzung dieser Ressour 
cen erzielt werden. In diesem Planjahrfünft wird 
die Grundlage für das weitere Anwachsen unse­
res Energiepotentials hauptsächlich durch Was­
serenergie, Atombrennstoff und billige Kohle 
geschaffen. Was Erdöl und Gas anbctrlfft. so 
wird der Förderungszuwaphs In Immer größerem 
Maß für den technologischen Bedarf genullt 
werden. Dementsprechend wird bei der gesam­
ten Innutzungnahme neuer Kapazitäten zur Er­
zeugung von 67 bis 70 Millionen Kilowatt 
Strom der Anteil der Atom- und Wasserkraft 
werke von 22 Prozent im neunten Planjahrfünft 
auf fast 40 Prozent anwachsen In der Versor­
gung des Landes, besonders seiner Ostgebiete, 
mit Brennstoff und Elektroenergie wird die 
Kohle eine Immer größere Rolle spielen.

Schon Im zehnten Planiahrfünft wird die 
Kohle von Ektbastus und Kansk-Atschlnsk für 
die Erzeugung von Elektroenergie bedeutend 
breitere Verwendung finden, eine Reihe von 
Großwärmekraftwerken Im Uralgebiet und Wol­
galand wird statt Masut Kohle verbrauchen. Zu 
diesem Zweck wird die weitere Entwicklung der 
Kohlenindustrie vorgemerkt, insbesondere die 
Kohlenförderung im Tagebauverfahren in den 
Kohlenbecken Eklbastus, Kansk-Atschlnsk. Kus- 
bass und In Südjakutlen. Die technische Neuaus­
rüstung der Betriebe wird andauern, auf Grund 
der Einführung der komplexen Mechanisierung 
und Automatisierung in den funktionierenden 
Kohlenbecken des Landes werden die Arbeits­
produktivität gesteigert, die Arbeitsbedingun­
gen verbessert werden. Durch das wirtschaft­
lichste Tagebauverfahren werden 60 Prozent 
des Gesamtzuwachses der Kohlenförderung des 
Landes erzielt werden. Die Gasgewinnung wird 
sich gegenüber dem neunten Planjahrfünft auf 
etwa das 1.5fache vergrößern, sein Verbrauch 
für technologische Zwecke auf etwa das Zwei­
fache. Die Erdölverarbeitung wird um 25 bis 
30 Prozent ansteigen.

Die große Entfernung der Hauptgasquellen 
von den Verbrauchszentren und die schwierigen 
Naturverhältnisse auf den Trassen der Gaslei­
tungen fordern dringend die Schaffung großer 
unterirdischer Behälter für die Lagerung von 
Gasvorräten für die Winterperiode. Das bedarf 
eines bedeutend geringeren Mittelaufwands, 
ermöglicht große Mengen Metall clnzusparen 
und sichert die störungsfreie Versorgung der 
Energie-, Chemie- und Dienstleistungsbetriebe 
mit Naturgas. Deshalb müssen die Pläne vorse­
hen, daß In den Gebieten Moskau und Leningrad. 
In der Ukraine, in den baltischen und transkfiu- 
kaslschen Sowjetrepubliken die vorhandenen 
Gasbehälter erweitert und neue unterirdische 
Behälter geschaffen werden.

Eine besondere Bedeutung gewinnt die ef­
fektivere Lösung des Problems der Brennstoff- 
Energiebilanz des europäischen Teils der So­
wjetunion und des Urals. Um den schnell stei­
genden Brennstoff- und Energiebedarf dieses 
umfangreichen Raums zu decken, muß das Pro­
gramm des Baus von Atomkraftwerken mit ei­
ner Gesamtkapazität von 13 bis 15 Millionen 
Kilowatt realisiert und zugleich die Errichtung 
von großen Wärmekraftwerken aufgrund der 
reichen Kohlenlagerstätten Sibiriens und Ka­
sachstans zwecks Lieferung ihrer Elektroener­
gie an das einheitliche Energiesystem des euro­
päischen Teils des Landes beschleunigt werden.

Die Realisierung der Maßnahmen zur Vervoll­
kommnung der Brennstoff- und Energiebilanz 
und zur rationelleren Nutzung aller Brennston- 
und Energiearten soll 1980 eine Einsparung 
von 150 Millionen Tonnen bedingten Brennstoffs 
ergeben. Diese Maßnahmen werden es ermögli­
chen. die normale Energieversorgung des Lan­
des zu gewährleisten, und schaffen Bedingungen 
für das stabile Wachstum aller Volkswirtschafts­
zweige.

Die Intensivierung der Ökonomik und Steige­
rung Ihrer Effektivität stellen hohe Forderungen 
an solche Branchen wie das Eisen- und das Nicht­
eisenhüttenwesen, die Chemieindustrie, die die 
Volkswirtschaft mit Konstruktlonsmaterlalen 
versorgen. Vor Ihnen werden Im neuen 1 lan- 
Jahrfünft große Aufgaben gestellt.

Im Eisenhüttenwesen wird sich der Ausstoß 
von höchst wirtschaftlichen Metallerzeugnissen 
auf das 1.5 bis 2fache vergrößern, die Produk­
tion von Qualltätsstahl anwachsen. Die techni­
sche Neuausrüstung dieser Branche wird sich 
durch Elnfühung progressiver Prozesse in die 
Stahlschmclzproduktlon — Sauerstoffkonverler- 
und Elektroschmelzverfahren—, durch Errich­
tung von Hochöfen mit einem Fassungsvermö­
gen von 5 000 Kubikmetern, Großkonvertern 
mit einem Fassungsvermögen von 400 Tonnen 
und hochproduktiven automatisierten Walzwer­
ken und anderen leistungsstarken Aggregaten 
vollziehen. Das Elektronültenkomblnat Oskol 
für die Erzeugung von Stahl durch direkte Re­
duktion des Eisens ohne den Hochofenprozeß 
wird anlaufen.

Im Nichteisenhüttenwesen ist eine weitere 
Vergrößerung der Produktion von Aluminium. 
Kupfer. Nickel, Titan und anderen wichtigen 
Erzeugnissen vorgemerkt. Beträchtliche Mittel 
werden In dieser Branche für die Überwindung 
des Rückstandes ihrer Rohstoffbasis bewilligt. 
Zugleich werden auch die Innerbetrieblichen 
Reserven vollständiger genutzt werden, Insbe­
sondere durch vollständigere Extraktion der 
nützlichen Komponenten aus dem Rohstoff und 
seine komplexe Verarbeitung.

Sehr verantwortliche Aufgaben stehen vor 
der Chemieindustrie. 1980 wird die Produktion 
von Mlnérajdüngemltteln 143 Millionen Tonnen 
erreichen — fast 1.6mal soviel wie itp Jahr 
1975. Mehr als auf das Zweifache wird die Her­
stellung von progressivsten Polymeren anwach­
sen. In beschleunigtem Tempo wird die Produk­
tion von synthetischem Kautschuk und Kunstfa­
sern steigen. Eine solche Entwicklung der Che­
mieindustrie setzt die Beseitigung der Im Zweig 
bestehenden beachtlichen branchegebundenen 
Disproportionen und die technische Neuaus­
rüstung der Betriebe voraus — durch Installie­
rung Von Aggregaten mit großer Elnzellelstung 
und durch Einführung neuer technologischer 
Prozesse In die Produktion.

In der Holz-, Zellstoff- und Papierindustrie 
besteht die Hauptaufgabe In der Hebung des 
Mechanisierungsniveaus der Arbeitsprozesse bei 
der Holzgewinnung und in der besseren Nut­
zung des beschafften Holzes. Im Volkswirt­
schaftsplan werden notwendige Maßnahmen vor­
gemerkt sein. Bel der Vergrößerung der Holz­
bringung bis 1980 um nur 2 Prozent wird die 
Produktion von Holzspan- und Holzfaserplatten 
um 60 bis 85 Prozent, von Zellstoff uin 35 Pro­
zent, von Möbeln um 40 bis 50 Prozent anwach­

sen. Es wird eine weitere Entwicklung der Pro­
duktion von Druckpapier, Verbesserung seiner 
Qualität vorgemerkt.

In der Industrie für Baustoffe und Baukon­
struktionen wird sich vor allem die Produktion 
von fabrikmäßig hergestellten Tellen und Bau­
gruppen erweitern, die für den entschiedeneren 
Übergang des Bauwesens auf ununterbrochene 
Prozesse der komplex mechanisierten Montage 
von Gebäuden und Bauwerken erforderlich 
sind.

Die Dimensionen der Wirtschaftstätigkeit 
im zehnten Planjahrfünft, die Spezlfizltät der 
modernen technologischen Prozesse, die In der 
Industrie, Insbesondere In solchen Branchen wie 
Hüttenwesen und Chemie angewandt werden, 
fordern notwendige Sondermaßnahmen zum Um­
weltschutz. Zu diesem Zweck werden In den mei­
sten Industriezweigen große Summen bewilligt. 
In der Praxis werden neue Methoden und Mit­
tel zur Bekämpfung der schädlichen Ausstöße 
in die Atmosphäre Verwendung finden, cs wer­
den Maßnahmen zur komplexen und rationellen 
Nutzung und zum Schutz der Wasser- und Wald* 
ressoucen vorgemerkt. In allen Injlustrlebran- 
chen wird der Übergang zur Nutzung von Um­
laufwasser verwirklicht werden. So werden sich 
In der Chemlelndustrle trotz der bedeutenden 
Vergrößerung des Produktionsumfangs der Ab­
fluß von fndustrleabwässern in die Gewässer 
und die schädlichen Ausstöße In die Atmosphä­
re verringern und der Verbrauch von frischem 
Wasser für Produktionszwecke wird 1980 auf 
dem Niveau von 1975 bleiben. Die rationelle 
Nutzung solcher wertvollen Naturressourcen 
wie das Wasser Ist ein großes Wirtschaftspro­
blem. Unser Land Ist reich an Wasserressourcen, 
doch sind sie auf seinem Territorium sehr un­
gleichmäßig verteilt. Dér Wasserbedarf wächst 
sehr schnei), die Realisierung der Entwürfe zur 
Zwischenrayonüberleitung der Wässer bean­
sprucht aber nicht nyr bedeutende Investitionen, 
sondern auch geraume Zelt, Deshalb Ist den 
Maßnahmen zum wirtschaftlichen Wasserver-

ßruttoprodukt der Landwirtschaft — Mrd. 
Die wichtigsten Erzeugnisarten: 
Getreide — Mill. Tonnen 
Sonnenblumen — Mill. Tonnen 
Zuckerrüben (Industrierüben) — Mill. Tonnen 
Rohbaumwolle — Mill. Tonnen 
Fleisch (Schlachtgewicht) — Mill. Tonnen 
Milch—Mill. Tonnen 
Eier—Mrd. Stück

Im zehnten Planjahrfünft werden für die Ent­
wicklung der Landwirtschaft 171.7 Milliarden 
Rubel, oder mehr als ein Viertel der Gesamtsum­
me der Investitionen bewilligt werden. Bedeu­
tende Mittel werden außerdem den Industrie

Landmaschinen — Mrd. Rubel 
darunter für die Tierzucht und Futtererzeu­
gung — Mrd. Rubel
Getreidemähdrescher — 1000 Stück 
Traktoren — 1000 Stück 
in Mill. PS
Lastkraftwagen und spezialisierte Wagen — 
1000 Stück

Unsere Industrie wird die Herstellung von 
Traktoren mit erhöhten Arbeitsgeschwindigkei­
ten und Leistung herstellen, die mit einem vol­
len Satz landwirtschaftlicher Geräte versorgt 
werden. Dadurch wird sich die Energieausstat­
tung der Arbeit In der Landwirtschaft In Be­
rechnung auf einen Arbeiter von 17 Pferdestär­
ken 1m Jahr 1975 bis auf 28 Pferdestärken Im 
Jahr 1980 vergrößern. Das wird ermöglichen, 
dem Abschluß der Komplexmechanlslerung der 
Getreidewirtschaft und Rübenzucht dicht nahe­
zukommen, das Mechanisierungsniveau der Ar­
beiten in Anbau und Einbringung anderer land 
wirtschaftlicher Kulturen sowie der Arbeiten In 
der Tierzucht und Futtererzeugung bedeutend 
zu erhöhen.

Vieles wird für die Festigung der Futterbasis 
der Tierzucht getan werden. Es Ist vorgemerkt, 
die Erzeugung von Mischfutter Im Jahr 19b>, 
ungefähr bis auf 80 Millionen Tonnen gegen­
über den 45 Millionen Tonnen im Jahr 1975 zu 
bringen. Es wird vorgesehen, die Melloratlons- 
länderelen für die Futtererzeugung im großen 
Maß zu nutzen, die Anbauflächen von Kulturen 
mit hohem Eiweißgehalt zu erweitern. Zugleich 
muß auch der Erhöhung der Ergiebigkeit der 
natürlichen Heuschläge Beachtung geschenkt 
werden, die bei relativ kleinem Aufwand ver­
doppelt und sogar verdreifacht werden kann 
Eine andere wichtige Richtung in der Arbeit zur 
Entwicklung der Tierzucht sind deren Überfüh­
rung auf eine neue technische Basis, die Ein­
führung der industriellen Technologie der Pro­
duktion tierischer Erzeugnisse sowohl In neuen 
Betrieben als auch auf den bestehenden Farmen 
durch deren Rekonstruktion.

In unserem Land wird der Vejbrauch der 
wertvollsten Nahrungsmittel. Insbesondere von 
Fleisch und Milch, auch weiterhin zunehmen. 
Solch eine Aufgabe stellt die Partei für dieses 
Planjahrfünft wie auch für die Perspektive. Um 
sie erfolgreich zu lösen, ist vor allem die Lei­
stung der gesellschaftseigenen Tierzucht zu 
steigern. Daher müssen die Jahres- und Fünf- 
Jahrpläne In Jedem Kolchos und Sowchos, In 
Jedem Rayon, Gebiet und Jeder Republik so auf- 
gestellt werden, daß im Laufe des Planlahrfünfts 
eine Bilanzierung des Viehbestands und der Fut­
terressourcen erzielt Sowie die nötigen Futter- 
vorrtlte für den Fall ungünstiger Witterungsver­
hältnisse angelegt werden könnten. Das Ist eine 
der wichtigsten Aufgaben.

Große Möglichkeiten für den Aufschwung 
und die Intensivierung der landwirtschaftlichen 
Produktion eröffnet die Melioration der Lände­
reien. Bis 1980 wird sich die Produktion von 
Getreide, Zuckerrüben. Soja, Gemüse, Obst und 
anderen Erzeugnissen des Ackerbaus auf den 
Meliorationsländerelen, die hohe und stabile 
Ernten sichern, bedeutend vergrößern. Es Ist 
sehr wichtig, die Effektivität der Auslagen für 
die Mejloratlon zu steigern. Jetzt macht dar 
durchschnittliche Getreideertrag auf den Be­
wässerungsländerelen nur 25 Zentner Je Hektar 
aus, was bedeutend unter den Möglichkeiten des 
Bewässerungsackerbaus Ist. Durch die bessere 
und komplexe Durchführung der Meliorations­
arbeiten sowie durch die Schaffung spezieller 
Sorten von Getreide und anderen Kulturen kann 
der Ernteertrag auf den Bewässerungsländefcl- 
cn wesentlich vergrößert werden.

In einem großen Ausmaß wird die Erhöhung 
des Ernteertrags auch durch die Chemisierung 
der landwirtschaftlichen Produktion erzielt wer­

brauch große Beachtung zu schenken. Große Re­
serven für die Einsparung von Wasserressour­
cen bietet uns die Landwirtschaft, wo besonders 
viel Wasser für die Irrigation verbraucht wird. 
Diese Reserven sind unbedingt zu nutzen. Zu­
gleich müssen wir Im zehnten Planjahrfünft mit 
der Durchführung wissenschaftlicher Forschun­
gen zu solch bedeutsamem Problem beginnen 
wie die Überleitung eines Abflußteils der nörd­
lichen und sibirischen Flüsse in das Wolgaüek- 
ken. nach Kasachstan und Mittelasien.

Das Im Entwurf der Hauptrichtungen vorge­
merkte überflügelnde Wachstumstempo der 
Industriezweige der Gruppe ,,A" Ist unmittelbar 
mit den von der Partei gestellten Aufgaben zur 
grundlegenden Rekonstruktion der Landwirt­
schaft. Ihrer Industrialisierung und zum weite­
ren Aufstieg der Produktion von Volksbedarfs­
gütern verbunden.

Die Landwirtschaft. Im Bericht des Zentral 
komitees wurde den Fragen der. Landwirtschaft 
ein besonderer Platz eingeräumt. Die konse­
quente und strikte Durchführung der Agrarpo­
litik der Partei, die vom März-Plenum (19b5l 
des Zentralkomitees der KPdSU erarbeitet wur­
de. Ist eine der Hauptrichtungen unserer ganzen 
Arbeit Im neuen Planjahrfünft. Das Ziel unse-‘ 
rer Agrarpolitik Ist Im Bericht Leonld Iljitsch 
Breshnews auf dem gegenwärtigen Parteitag 
klar dargelegt. Es besteht darin, die Landwirt 
schäft zu einem hochproduktiven und hochwirk­
samen Zweig zu gestalten, die Zuverlässigkeit 
der Versorgung des Landes mit landwirtschaft­
lichen Erzeugnissen wesentlich zu heben und 
ihre Qualität zu verbessern, die Abhängigkeit 
der Entwicklung dieses äußerst wichtigen Volks­
wirtschafszweiges von den Witterungsverhält­
nissen abzuschwächen und In der weiteren Annä­
herung der Lebensbedingungen von Stadt und 
Land bedeutend vorwärtszukommen.

Vorgemerkt ist, die Jahresdurchschnittliche 
Produktion landwirtschaftlicher Erzeugnisse In 
den Jahren 1976—1980 In folgendem Ausmaß 
zu vergrößern:

Jahresdurchschnitt- Zuwachs der Jah-
llche Produktion resdurchschnltt-
ln den Jahren liehen Produktion
1976—1980 Im 10. Planjahr­
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zweigen zugewiesen, die dem flachen Land Tech­
nik. Dünger und andere materiell-technische 
Ressourcen liefern.

Die Kolchose und Sowchose erhalten viel 
neue Technik und Transportmittel,

Umfang Zuwachs dér
der Lieferungen Lieferungen Im

1971 — 1975 1976—1980 zehnten Planjahr 
fünft in %

15,8 23 46

6.7 10.3 54
449 538 20

1700 1900 12
119.5 158.7 33

1102 1350 23
den. Der Landwirtschaft werden Im neuen Plan- 
Jahrfünft 467 Millionen Tonnen Mineraldünger 
oder das Anderthalbfache der Jahre 1971 — 
1975 geliefert werden. Die Erzeugung von 
Pflanzenschutzmitteln wird sich vergrößern.

Die Einlage In die Entwicklung der Landwirt­
schaft wird Im zehnten Planjahrfünft also sehr 
bedeutend sein.

Aufgrund der Maßnahmen, die im Fünfjahr­
plan vorgesehen sein werden, wird vorgemerkt, 
die Jahresdurchschnittliche Produktion landwirt­
schaftlicher Erzeugnisse um 14 bis 17 Prozent 
zu vergrößern. Die Jahresdurchschnittliche Ge­
treideernte muß um 18 bis 21 Prozent erhöht 
werden und In den Jahren 1976—1980 215 bis 
220 Millionen Tonnen Im Jahr ausmâchen. Die 
vorgemerkten Entwürfe müssen als minimale 
betrachtet werden, well die zu bewilligenden 
materiell-technischen Ressourcen bei günstigen 
Witterungsverhältnissen es ermöglichen, höhere 
Kennwerte zu erreichen.

Es sei betont, daß der Zuwachs der landwirt­
schaftlichen Produktion vor allem durch die Er­
höhung des Ernteertrags aller Arten landwirt­
schaftlicher Kulturen und der Produktivität der 
Tierzucht erzielt werden muß. Im verflossenen 
Planjahrfünft bei einer gewissen Steigerung des 
Hektarertrags wichtigster Getreide- und einer 
Reihe anderer Kulturen vergrößerte sich bei uns 
der Ertrag an Kartoffeln und Sonnenblumen­
körnern praktisch nicht, und der Hektarertrag 
der Zuckerrüben und des Buchweizens sank. 
Selbstverständlich wirkten sich auch die un­
günstigen Witterungsverhältnisse aus. Doch 
darf nicht alles auf das Wetter zurückgeführt 
werden. Große Aufgaben stehen* vor uns In der. 
Erhöhung der Ackcrbaukultur, und In Ihrer Lö­
sung muß eine wichtige Rolle der Wissenschaft 
zukommen, die eine Züchtung und Übergabe 
an Kolchose und Sowchose neuer ertragreicher 
Sorten und Hybriden landwirtschaftlicher Kultu­
ren, die den Forderungen der Intensivierung der 
Produktion entsprechen, sichern muß. Es muß 
anerkannt werden, daß die Tätigkeit der wissen­
schaftlichen Anstalten und der landwirtschaftli­
chen Organe auf diesem Gebiet .unseren Mög­
lichkeiten nicht entsprechen.

Im zehnten Planjuhrtünft müssen allerorts 
große Maßnahmen zur besseren Nutzung der 
Technik In Kolchosen und Sowchosen, zur Be­
seitigung der Mineraldüngerverluste, zur Er­
höhung des Niveaus der ingenieur-technischen 
und agrochemischen Betreuung verwirklicht 
werden. . , ,

Ein ernstes Problem für die Landwirtschaft 
Ist die Erhöhung der Qualität der Erzeugnisse. 
In die staatlichen Ressourcen geht Immer noch 
elnö Menge Getreide mit Abweichung von den 
festgesetzten Forderungen ein. In den letzten 
Jahren verringerte sich In einer Reihe von Ge­
bieten der Zuckergehalt der Rüben. Die Minister­
räte der Unionsrepubliken, das Ministerium 
für Landwirtschaft der UdSSR und das Ministe­
rium für Beschaffungen der UdSSR müssen Im 
Entwurf des Ftlnfjahrplans effektive Maßnahmen 
auf diesem Gebiet vorsehen.

Große Beachtung wird der Spezialisierung und 
Konzentration landwirtschaftlicher' Produktion 
aut der Grundlage der zwlschenwlrtschaftllchen 
Kooperation und agrarindustriellen Integration 
geschenkt werden. Das Ist, wie Leonld Iljitsch 
Breshnew hlngewlcsen hat. der Hauptweg der 
Entwicklung unserer Landwirtschaft. In der Re­
gel sind In den spezialisierten Wirtschaften alle 

ökonomischen Kennwerte, einschließlich der Ar­
beitsproduktivität, bedeutend höher. Uns steht 
bevor, eine große Arbeit In dieser Richtung zu 
leisten, und thron Erfolg wird In vielem das 
System der richtigen Ortsvertellung des Auf­
kaufs landwirtschaftlicher Produktion begünsti­
gen. Die Überführung der landwirtschaftlichen 
Produktion auf Industriemäßige Grundlage 
schafft nicht nur günstigste Bedingungen für die 
Einführung neuer Technik und Technologie, 
sondern Ist auch von großer Bedeutung für die 
weitere sozialistische Umgestaltung des Dorfes.

In engem Zusammenhang mit der Landwirt­
schaft befindet sich die Entwicklung der Leicht-, 
Nmrjings und Genußmittelindustrie. deren 

. Produktion Im zehnten Planjahrfünft um 26 
bis 28 Prozent steigen wird. Im ganzen aber 
wird die Vergrößerung der Produktion in den 
Zweigen, die Massenbedarfsartikel erzeugen. 30 
bis 32 Prozent ausmachen.

In einzelnen Zweigen wird es ein folgendes 
Wachstum geben:
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3.8 5.0—5.1 1,15—1,23 30—32

57

58—59 13 26—28
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Im neunten Planjahrfünft wurden für die 
Entwicklung der Leicht- und anderer Zweige der 
Industrie, die Massenbedarfsartikel herstellen, 
große Investitionen bewilligt. Im Ergebnis sind 
viele Waren, die noch vor kurzem unzureichend 
im Angebot waren. Jetzt Im Handel in genügen­
der Menge vorhanden. Ein gewisser Fortschritt 
wurde auch In d^r Erhöhung der Qualität der 
Waren erzielt. Doch Je nach der Hebung des 
Wohlstands der Sowjetmenschen wird immer In­
ständiger die Forderung an unsere Industrie 
nicht einfach mehr Waren für das Volk zu pro­
duzieren. sondern Waren hoher Qualität, die den 
wachsenden Bedarf des Konsumenten in vollem 
Maße decken würden. Ansprüche hinsichtlich der 
Qualität,, der Bequemlichkeit, der Neuheit 
der Erzeugnisse erhebt nicht ein beschränkter 
Kreis der Konsumenten, sondern praktisch die 
ganze Stadt- und Dorfbevölkerung. Doch müs­
sen wir zugeben, daß die Leichtindustrie und 
andere Industriezweige, von denen die Produk­
tion von Massenbedarfsartikeln hauptsächlich 
abhängt. Im neunten Planjahrfünft die Höhe 
der an sie gestellten Anforderungen noch nicht 
erreichten. Um wesentliche Änderungen auf die­
sem Gebiet im neuen Planjahrfünft zu erzielen, 
muß man auch In den angrenzenden Zweigen, 
die die Leichtindustriebetriebe mit Rohstoff. Ma­
terialien. Ausrüstungen versorgen, wirksame Be­
mühungen an den Tag legen. Praktisch gibt es 
keinen einzigen Volkswirtschaftszweig. der an 
der Erzeugung von Massenbedarfsartikeln nicht 
beteiligt wäre. Daher sind Im Fünfjahrplan 
gründlich und bis Ins kleinste solche Fragen wie 
zum Beispiel die Erzeugung von hochwertigen 
Färb- und verschiedenen Polymerstoffen. Kunst­
fasern in der chemischen Industrie durchzuar­
beiten. eine Reihe konkreter Aufgaben vor den 
Maschinenbauern zu steilen, die die Lieferung 
moderner Maschinen vergrößern müssen, die es 
ermöglichen, nicht nur bedeutend mehr Erzeug­
nisse. sondern auch Erzeugnisse hoher Qualität 
zu produzieren.

In der Nahrungsmittelindustrie Ist die Ver­
ringerung des Verbrauchs von wertvollen Ag­
rarrohstoffen für den technischen Bedarf eine 
der Reserven der Vergrößerung deF Herstellung 
von Erzeugnissen für die Bevölkerung. 1975 
wurden 42 Prozent der Gesamtmenge des Pflan­
zenöls. das von der Industrie verarbeitet wurde, 
für technische Zweoke genutzt. Dessen Ersetzen 
durch synthetische Stoffe bei der Herstellung 
von Seife. Lack- und Farbenerzeugnissen und 
Waschmitteln sowie das Ersetzen der Baumwolle 
und des Flachses durch * Kunstfasern bei der 
Herstellung von technischen Stoffen ermög­
lichen es. bedeutende Ressourcen von Agrar­
produkten und -rohstoffen für die Verbraucher­
bedürfnisse frelzustellen.

fm vergangenen Planjahrfünft Ist gemäß den 
Direktiven des XXIV. Parteitags der KPdSU 
für die Erweiterung der Bedlenungssphäre im 
Lande nicht wenig getan worden, insbesondere 
Im Handelsnetz. In Stadt und Land sind viele 
neue Verkaufsstellen .entstanden, die Verkaufs­
kultur Ist gestiegen. Doch dürfen wir nicht be­
haupten, daß der Handel dem gestiegenen Be­
darf der Bevölkerung genügt. An seine Adresse 
werden viele berechtigte Vorwürfe gerichtet. Im 
neuen Planjahrfünft haben die Mitarbeiter des 
Handels große Bemühungen zu tun. um die vor­
handenen Mängel zu beheben, die Betreuung 
der Bevölkerung wesentlich besserzugestalten, 
die Verbindung des Handels mit der Industrie 
und Landwirtschaft zu festigen. Ihrerseits haben 
die Betriebe und Produktionsvereinigungen, die 
Volksbedarfsgüter herstellen, die Wünsche der 
Bevölkerung und die Bedürfnisse der Handels­
organisationen besser zu ermitteln. Dazu wird 
Ihnen das Recht erstattet. Firmengeschäfte zu 
eröffnen, und sie sind verpflichtet, dieses Recht 
Im Interesse der Sache weitgehend zu nutzen.

Im Rechenschaftsbericht an den Parteitag 
wurde die Notwendigkeit betont, die Aufmerk­
samkeit zu diesem äußerst wichtigen Abschnitt 
unserer Arbeit zu verstärken. Zweifellos werden 
alle, die zur Arbeit der Industriezweige, die 
Volksbedarfsgüter herstellen, und zur Bedie­
nungssphäre in Beziehung stehen, daraus die nö­
tigen Schlüsse ziehen. In den Angelegenheiten 
wie Vergrößerung der Produktion von Volks- 
bedarfsgülern und Erweiterung der Bedienungs­
sphäre können auch die örtlichen Sowjets der 
Werktätlgendeputlerten sehr viel tun. Von ihrer 
Initiative und davon, wie sie die Ihnen gewähr­
ten Rechte nutzen, hängt in nicht geringem

(Schluß S. 4)
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Maß die Lage im Handel, In der Gemeinschafts­
verpflegung sowie in anderen Bedienungssekto­
ren ab.

Verkehrs- und Fernmeldewesen. Im zehnten 
Fünfjahrplan wird voifeeinerkt, den Güterum­
schlag aller Verkehrsträger um 30 Prozent und 
die Personenbeförderung um 23 Prozent zu 
vergrößern. Diese Aufgaben wurden mit Be­
rücksichtigung des vorgemerkten Wachstums 
der gesellschaftlichen Produktion, der Verände­
rung der Standortverteilung der Produktivkräf­
te auf dem Territorium des Landes „der Verstär­
kung der Kooperation und rationelleren Organi­
sation des Transports festgelegt.

Im Eisenbahnverkehr müssen umfangreiche 
Maßnahmen zur Vergrößerung der Durchlaß^ 
und Beförderungsfähigkeit, zur Entwicklung des 
Behälterverkehrs, der große Einsparungen si­
chert. und zur Hebung des technischen Niveaus 
des Eisenbahnverkehrs verwirklicht werden. 
Vorgemerkt wird, etwa 3 000 Kilometer neuer 
Eisenbahnlinien In Nutzung zu nehmen. Ein gro­
ßes Arbeitsprogramm wird bekanntlich für den 
Bau der Baikal-Amur Magistrale vorgemerkt, 
deren einzelne Strecken bereits In diesen Jahren 
in Betrieb gesetzt werden. Diesem Bauobjekt 
wird besondere Bedeutung beigemessen, da die 
BAM zu einem mächtigen 'Hebel der ökonomi­
schen Entwicklung unserer Fernostgeblcte wer­
den muß.

Der Kraftverkehr wird Hunderttausendc Last­
kraftwagen neuer Marken von den Autowerken 
KamAS. SIL. BeLAS erhalten. Vorgemerkt ist, 
während des Planjahrfünfts 62 000 bis 65 0i 
Kilometer Autostraßen mit fester Decke zu re­
konstruieren und zu bauen. '

Im Luftverkehr soll ein umfangreiches Pro­
gramm zur Ausrüstung der Luftverkehrslinien 
für Personenbeförderung mit modernen komfor­
tablen Flugzeugen neuer Generationen verwirk­
licht werden. Bedeutend wird der Umfang der 
Güterbeförderung anwachsen.

Zur Entwicklung der materiell-technischen 
Basis der Seeschiffahrt wird die Hafenwirtschaft 
erweitert und Verladckomplexe geschaffen wer­
den. Die Flotte wird durch Großfrachter und spe­
zialisierte Schiffe verstärkt werden.

Der Güterumsatz und die technische Ausrü­
stung der Binnenflotte werden anwachsen, sie 
wird Schwerlast-Stoßschlffzüge und Schiffe der 
gemischten Schiffahrt ..Fluß — Meer" erhalten.

In beschleunigtem Tempo wird sich der Rohr- 
k leltungstransport entwickeln.

Eine Weiterentwicklung werden alle Arten 
des Post- und Fernmeldewesens erfahren. Die 
Fcrnsprechleltungen werden auf das 1.6fache 
verlängert werden, die Zahl der Telefone in 
Stadt und Land wird sich auf das 1.4fache ver­
größern. Beträchtlich wird sich, das Territorium 
des stabilen Empfangs von Fernsehsendungen 
erweitern.

Die Lösung der vor alle Branchen der Indu­
strie. der Landwirtschaft und des Verkehrswe­
sens gestellten Aufgaben wird In vielem durch 
die Organisierung des Investitionsbauwesens be­
stimmt werden. Es sind 630 Milliarden Rubel 
Investitionen für das zehnte Planjahrfünft 'or- 
gemerkt, d. h. sie wachsen nur um 25 Prozent 
gegenüber 42 Prozent in den Jahren 1971 — 
1975 an. Deshalb werden Fragen der Investi­
tionseffektivität in den Vordergrund gerückt. 
Bel der Erarbeitung des neuen Fünfjahrplans 
haben das Staatliche Baukomitee der UdSSR 
die Ministerien und -Ämter dafür teu sorgen, daß 
in diesem Planjahrfünft die Innutzungnahme 
der Produktionsgrundfonds den Zuwachs des 
Kapitalaufwands übertreffe. Vorgemerkt ist. bis 
1980 die unvollendeten Investitionsvorhaben auf 
65 Prozent-des Jahresumfangs der staatlichen 
Investitionen gegenüber 76 Prozent Ende des 
vergangenen Planjahrfünfts zu reduzieren. Das 
wird bedeuten, daß wir im Ergebnis der Be­
schleunigung der Bauarbeiten und der Kon­
zentration der Investitionen auf den Anlaufob­
jekten fast 13 Milliarden zusätzliche Grund­
fonds erhalten werden.

Im neuen Planjahrfünft muß der Umfang der 
Investitionsarbeiten strikt unseren Finanz- und 
Materialienressourcen angemessen sein.

Gerade ein solches Herangehen Ist In dem vom 
Zentralkomitee gebilligten Entwurf der 
Hauptrichtungen verankert. Deshalb müssen die 
Ministerien und Ämter Ihre Aufgabe nicht In 
der Erwirkung zusätzlicher Investitionen sehen, 
sondern In der Erfüllung des vollen Plqnum- 
fangs der Investitionsarbeiten und In der recht­
zeitigen Inbetriebnahme der neuen Produktlons- 
kapazltätèn In Übereinstimmung mit dem Plan.

In den Reden einzelner Genossen auf dem 
Parteitag wurde richtig die Frage gestellt, daß 
man bei der Planung bei den gegenwärtigen 
Ausmaßen des Bauwesens nicht nur an ein Jahr 
denken darf. Die Aufstellung des zehnten Fünf- 
Jahrplans mit Einteilung nach Jahren schafft 
Voraussetzungen dafür, daß nicht die Jahresplä­
ne zur Grundlage unserer Bauprogrammc wer­
den, sondern der Fünfjahrplan mit einigen Prä 
zislerungen für 2 bis 3 Jahre.

Wir erwogen auch früher die Möglichkeit der 
Einführung derartiger Planungsordnung, da 
aber eine große Anzahl der geplanten Bauobjek­
te systematisch auf das nächste Jahr übergingen. 
Ist das nicht gelungen. Für das zehnte Planjahr­
fünft müssen Gosplan. Gosstrol und Gossnab 
und die Ministerien- Auftraggeber zusammen 
mit den Bauminislerlen einen solchen Plan der 
Investitionen vorbereiten. In dem der Bau und 
die Inbetriebnahme der Objekte mit allen nöti­
gen materiellen Ressourcen slchergestellt sind. 
Der Plan muß reell sein.

Größtmögliche Aufmerksamkeit wird der Sen­
kung der Baukosten geschenkt werden. Im zehn­
ten Planjahrfünft müssen diese um 3 bis 5 
Prozent abgebaut werden. Zusammen mit ande­
ren Maßnahmen wird das es ermöglichen, die 
spezifischen Investitionen für das Anwachsen 
der Produktion nicht weniger als um 5 Prozent 
zu reduzieren und auf diese Welse In der Indu­
strie etwa 12 Milliarden Rubel einzusparen.

In den bevorstehenden Jahren müssen wir 
konsequenter an die technische Umrüstung und 
Rekonstruktion der funktionierenden • Betriebe 
herangehen, was es ermöglichen wird, den 
Produktionsausstoß mit geringerem Aufwand 
zu vergrößern. Im Entwurf der Hauptrichtun­
gen Ist gerade eine solche Orientierung enthal­
ten.

Das Bauwesen wird in Immer größerem Maße 
auf den ununterbrochenen Prozeß der komplex- 
mechanisierten Montage von Häusérn und Bau­
objekten aus industriemäßig produzierten ver­
größerten Baukonstruktionen. Teilen und Bau­
gruppen überführt. Es wird vorgemerkt, den 
spezifischen Anteil der Vollmontagebauweise 
bis Ende des zehnten Planjahrfünfts auf 45 Pro 
zent zu bringen. Im Fünfjahrplan wird vorge­
merkt, für die Baustoffindustrie, die den Ausstoß 
von Fcrtlgkonstruktloncri bedeutend erweitern 
muß. entsprechende Auflagen zu bestimmen.

Unsere Baubetriebe sind hauptsächlich zu 
großen spezialisierten Organisationen der Bau­
industrie geworden, deshalb ist es möglich, Im 
Volkswirtschaftsplan vorzumerken, daß das gan­
ze Wachstum des Umfangs der Bau- und Mon­
tagearbeiten auf Kosten der Hebung der Ar­
beitsproduktivität gewährleistet wird.

Die Ortsverteilung der Produktivkräfte. 
Im Rahmen der einheitlichen Wirtschaft der 
UdSSR werden sich die ökonomischen Beziehun­
gen zwischen den Unionsrepubliken und Rayons 
unseres Landes Im zehnten Planjahrfünft be­
deutend festigen, die Effektivität der territoria­
len Arbeitsteilung wird anwachsén. der Beitrag 
jeder RgDubyk.-^edes Rayons zur Lösung der ge- 
samtstajtnehfen Aufgaben wird steigen. In Über­
einstimmung mit der Leninschen Nationalitäten­
politik dér Partei wird ein wesentlicher Aufstieg 
der Ökonomik aller Unlons- und autonomen Re­
publiken. Wirtschaftsrayons, autonomen Gebiete 
und nationalen Kreise gewährleistet.

Auf der Grundlage der Einheitlichkeit unse­
rer sozialistischen Planwirtschaft und der brei­
ten Initiative der Republiken wird im zehnten 
Planjahrfünft die weitere" Ausgleichung ihres 
Entwlckiungsnlveaus fortgesetzt werden.

Jetzt haben alle unsere Unionsrepubliken eine 
hochentwickelte Industrie und eine große me­
chanisierte Landwirtschaft. Vereint durch die 
unzerstörbaren Bande der Freundschaft und 
Brüderlichkeit, verfügen sie über alles Nötige 

zum weiteren Fortschritt auf allen Gebieten dei 
materiellen Produktion, Wissenschaft und Kul­
tur.

Die konkreten Fragen der Entwicklung der 
Ökonomik der Unionsrepubliken wurden hin­
reichend vollständig In dem veröffentlichten 
Entwurf der „Hauptrichtungen der Entwick­
lung der Volkswirtschaft der UdSSR In den 
Jahren 1976—1980" dargelegt und auf den 
stattgefundenen Parteitagen der Unionsrepubli­
ken gründlich erörtert. Deshalb werde Ich diese 
Daten nicht wiederholen.

In voraneilendem Tempo werden sich die 
östlichen Rayons entwickeln. Insbesondere Sibi­
rien, wo eine Vergrößerung der Industrieproduk­
tion auf das l,5facho vorgemerkt Ist. In den Ray­
ons Sibiriens und des Fernen Ostens werden die 
energieintensiven Zweige, die Brennstofflndu- 
strle. die Landwirtschaft und gleichzeitig auch 
der gesamte Komplex der sozialen Infrastruktur, 
einschließlich Wohnungen. Objekte der Kommu­
nalwirtschaft. Kultur- und sozialer Anstalten, 
des städtischen Verkehrswesens, eine be­
schleunigte Entwicklung erfahren. Die Stationie­
rung der arbeitsaufwendigen Produktionen Ist" 
in den Rayons mit einer günstigeren Bilanz der 
Arbellsrcssourcen geplant. Die Entwicklung der 
Industrie Im europäischen Teil der UdSSR und 
Im Ural wird vor allem durch die technische Um­
rüstung und Rekonstruktion der funktionieren­
den Betriebe verwirklicht.

Das Antlitz der einzelnen Rayons des Landes 
wird in Immer größerem Maße durch die Re­
alisierung großer Volkswirtschaftsprogramme 
und Schaffung terrltorleller Produktionskomple­
xe bestimmt. Man kann solche bereits In Angriff 
genommenen Programme nennen wie die Ent­
wicklung der Landwirtschaft der Nichtschwarz­
erdezone der RSFSR, der Industrie- Agrarzo­
ne der Kursker Magnetanomalie, des westsibiri­
schen territorialen Industriekomplexes, des Sy­
stems des Angara-Jenissej-Komplexes, des Süd- 
Tadshlklschen u. a. Die Schaffung des neuen 
Iqdustrlekomplpxes Tlman-Petschora mit Aus­
nutzung der hier vorhandenen reichen Erdöl- 
und Gasvorkommen wird in Angriff genommen. 
In Zukunft wird eine Reihe Komplexe geschaffen 
werden, die mit der Balkal-Amur-Magistrale 
verbunden sind, darunter der größte Komplex 
Tschulman-Aldan mit Mineral-Rohstoffzentren 
für eine Reihe Industriezweige. Die Schaffung 
dieser Komplexe erfordert eine strenge Koordi­
nierung der Arbeit der Ministerien, der Ver­
sorgungsorgane. der Projektierungs- und 
Bauorganisationen, der Lieferbetriebe. Im Be­
richt des Zentralkomitees an dën Parteitag wird 
darauf Aufmerksamkeit gelenkt. Uns steht be­
vor. in absehbarer Zelt die entsprechenden Or­
ganisationsformen der Arbeitskoordinierung in 
der Verwirklichung und Entwicklung großer 
Programme und Komplexe auszuarbeiten.

Sehr wichtig Ist es. daß die örtlichen So­
wjetorgane und die Minlsferräte der Unions­
republiken bei der Schaffung der territorialen 
Produktionskomplexe eine aktive Rolle spielen. 
Die wirksame Kontrolle des Bauens von Pro­
duktionsbetrieben, wie auch von Wohnungen, 
kommunalen und Kulturobjekten, Schulen und 
Krankenhäusern, die Rechtzeitigkeit und Syn­
chronität ihrer Inbetriebnahme, die Ausbildung 
qualifizierter Fachkader de- Massenberufe — 
all das hängt in vielem von der Tätigkeit der 
örtlichen Sowjetorgane ab.

Die rationelle Stationierung der Produktiv­
kräfte auf dem gewaltigen Territorium des Lan­
des — das ist eine große und verantwortungs­
volle Aufgabe, und Ihre Losung wird zu einer 
effektiveren Führung unserer ganzen Wirtschaft 
beitragen.

* * *
Genossen!
Fast ein halbes Jahrhundert bestimmen die 

Fünfjahrplâne jdie ökonomische Entwicklung der 
Sowjetunion. Für einige Generationen der So­
wjetmenschen wurden die Planjahrfünfte zu ei­
ner vortrefflichen Schule der kommunistischen 
Erziehung. Im Laufe des sozialistischen Mas? 
senwettbewerbs um die Erfüllung und Über­
erfüllung der Fünfjahrplänc offenbaren sich die 
gewaltigen schöpferischen Möglichkeiten def Ar- 

•belterklasse, der Bauernschaft, den Intelligenz. 
Vor der ganzen Welt zeigten sic Ihre Fähigkeit, 
die Bestimmungen und Pläne der Partei In Reali­
täten uns'erer Zelt zu verwandeln.

Wir nennen das 10. Planjahrfünft das Plan- 
Jahrfünft der Effektivität und Qualität. Die so­
wjetische Ökonomik hat ein solches Stadium er­
reicht. da die Befriedigung des Bedarfs der 
Menschen an hochwertigen Konsumtlonsartlkeln 
wie auch der Einsatz der neuesten Technik und 
Technologie Im Produktionsprozeß eine Voraus­
setzung für die weitere Fortbewegung sind.

Die Steigerung der Qualität unserer ganzen 
Arbeit wird einer vernünftigen, sorgsamen Nut­
zung des gesellschaftlichen Reichtums dienen. 
Die Kommunisten sind keine Anhänger des As- 
ketlsmus, der künstlichen Einschränkung der 
menschlichen Bedürfnisse. Im Gegenteil, die der 
kommunistischen Gesellschaft eigene volle und 
freie Entfaltung aller Fähigkeiten des Men­
schen. seiner schöpferischen Kräfte setzt auch 
eine Schaffung günstiger materieller Lebensbe­
dingungen voraus. Unser sozialistischer Lebens­
stil schließt aus Verschwendungssucht, sinnlose 
Vergeudung materieller Werte, der Arbeit und 
Energie, wie es unter den kapitalistischen Ver­
hältnissen der Fall ist.

Die Aufgabe der Steigerung der Effektivität 
und Qualität Ist nicht nur eine technische und 
ökonomische, sondern auch noch eine soziale. 
Ideologische Aufgabe, die Im Verlauf der weite­
ren Entwicklung der sowjetischen Gesellschaft 
gelöst werden wird. Die Lösung dieser Aufgabe 
muß ihrerseits zur Festigung und Vervollkomm­
nung der sozialistischen gesellschaftlichen Bezie­
hungen. der kommunistischen Normen des Ge­
meinschaftslebens beitragen.

Wir besitzen alles Nötige, um erfolgreich die 
Aufgaben zu lösen, die für das neue Plan- 
Jahrfünft vorgemerkt werden — ein mächtiges 
ökonomisches, wissenschaftlich-technisches und 
Kulturpotential, die schöpferische Energie des 
von unserer ruhmvollen Leninschen Partei gelei­
teten Sowjetvolkes. Von uns selbst, von allen So­
wjetmenschen hängt eine erfolgreiche Erfüllung 
des Fünfjahrplans ab.

Das Sowjetvolk schenkt der Partei tiefen 
Glauben, es glaubt daran, daß die von der Par­
tei vorgemerkten Ziele unbedingt erreicht sein 
werden. Ein neuer Beweis dafür ist der große 
Aufschwung der politischen und Arbeitsaktivi­
tät im Lande, die neuen Erfolge und Errungen­
schaften, mit denen das Sowjetvolk dem XXV. 
Parteitag aufgewartet hat.

Die wachsende schöpferische Initiative der 
Werktätigen, das von der Partei anerzogene 
Gefühl der Verantwortung für die allgemeine Sa­
che — das Ist letzten Endes der entscheidende 
Faktor für den Erfolg des neuen Planjahrfünfts, 
all unserer Siege im Kampf um Kommunismus. 
Die Aufgaben des zehnten Planjahrfünfts wer­
den für alle Werktätigen, alle Erbauer des 
Kommunismus zu einem konkreten Programm 
der Tätigkeit werden, gerichtet auf die Erzie­
lung eines neuen, höheren Entwicklungsniveaus 
unserer Ökonomik und des Lebens der So­
wjetmenschen.

In der ganzen Welt sind die sowjetischen 
Planjahrfünfte zu einem markanten Symbol des 
sozialen und wirtschaftlichen Fortschritts des 
ersten Werktätigenstaates in der Geschichte, 
zum Symbol seiner friedlichen Bestrebungen 
geworden. Mit der Bildung der sozialistischen 
Läiidergemelnschaft hat der Begriff ..Fünfjahr­
plan" auch eine^ neuen, internationalen Sinn 
gewonnen: Er verkörpert die Gemeinschaft der 
Ziele der verbrüderten Länder Im Aufbau eines 
neuen Lebens, in der Schaffung und Festigung 
des weltweiten sozialistischen Wirtschafts­
systems.

Der XXV. Parteitag führt überzeugend die 
Einheit der Innen- und Außenpolitik der Kom­
munistischen Partei vor Augen. Diese Einheit 
ist zutiefst organisch, sie wird.dadurch bestimmt, 
daß die Innen- wie die Außenpolitik der Partei 
dem edelsten und humansten Ziel — dem Auf­
bau der kommunistischen Gesellschaft dient. Um 
dessentwlllen werden alle unsere wichtigsten 
Kräfte und Ressourcen auf die Zwecke des 
friedlichen Schaffens, auf die Hebung des Volks

Wohlstands gelenkt. Um dessentwlllen nutzen 
wir auch unsere Möglichkeiten In der Interna­
tionalen Arena, streben eine Festigung der Pfei­
ler des Friedens und der Sicherheit für alle Völ­
ker an.

Natürlich müssen unsere Sicherheit, die fried­
liche Arbeit des Sowjetvolkes zuverlässig ga­
rantiert und geschützt sein, well es in der Welt 
Kräfte gibt, die der Entspannung 
feindlich gegenüberstehen. das Prinzip 
der. friedlichen Koexistenz als Grundlage 
der Beziehungen zwischen den Stu­
ten mit unterschiedlicher sozialer Ordnung an­
lehnen. Daher werden wir nach wie vor für 
unsere ruhmvollen Streitkräfte — den Stolz des 
Sowjetvolkes — sorgen. Sie verteidigen die Sa­
che der Revolution, des Sozialismus und des 
Friedens zwischen den Völkern. Es hat In der Ge­
schichte keine Armee gegeben, die solch huma­
nen und hohen Zielen und Idealen gedient hätte. 
Deshalb wird unserer Sowjetarmee, der See­
kriegsflotte und den Grenztruppen eine solche 
Ehre und allgemeine Achtung entgegengebracht.

Seinem ganzen Charakter, seiner ganzen 
Ausrichtung nach Ist das neue Planjahrfünft ein 
Planjahrfünft des Friedens, der weiteren Inter­
nationalen Entspannung. Es demonstriert erneut 
der ganzen Manschhelt die tiefe Interessiertheit 
des Sowjetvolkes am friedlichen Aufbau, die 
Friedenspolitik der Kommunistischen Partei und 
des Sowjetstaates.

Genossen! Auf unserem Parteitag sind Ver­
treter der kommunistischen und Arbeiterpartei­
en sowie der revolutionär-demokratischen Kräf­
te anwesend. In ihren Ansprachen auf dem Par­
teitag haben sie unseren Errungenschaften im 
wirtschaftlichen und kulturellen Aufbau, den 
Bemühungen der KPdSU und des Sowjetstaates 
im Kampf um die Festigung des Friedens zwi­
schen den Völkern, um die Entwicklung des so­
zialistischen Weltsystems, der Internationalen 
kommunistischen und Arbeiterbewegung sowie 
der nationalen Befreiungsbewegung eine hohe 
Elnschälzunggegeben.

Unsere wirtschaftlichen Erfolge dienen der 
Sache des Weltsozialismus, der Sache des sozia­
len Fortschritts. Wir wollen unseren ausländi­
schen Freunden, unseren Genossen im gemein­
samen Kampf gegen Imperialismus versichern, 
daß unsere Partei und das ganze Sowjetvolk bei 
der Realisierung des zehnten Planjahrfünfts 
nach wie vor Schulter an Schulter mit alten re­
volutionären und fortschrittlichen Kräften um 
die edle Sache des Friedens, der nationalen Frei­
heit und des Sozialismus kämpfen werden.

Wir treten ins letzte Viertel unseres Jahrhun­
derts, fest überzeugt, daß die fortschrittlichen 
Tendenzen der Weltentwicklung, die der Gene­
ralsekretär des Zentralkomitees der KPdSU 
Leonld Iljitsch Breshnew in seinem Bericht an 
den Parteitag tiefschürfend aufgezeigt hat, eine 
noch größere Entfaltung erfahren werden, und 
das wird vollständig den Interessen der Kräfte 
des Friedens, der Demokratie und des Sozialis­
mus entsprechen. Unsere Leninsche Partei, das 
ganze Sowjetvolk verspüren eine naturgemäße 
Genugtuung darüber, daß sie nun schon fast 
sechs Jahrzehnte nicht nur als aktive Schöpfer 
des neuen Lebens in unserem großen Lande auf­
treten. sondern auch einen Ihrer Kraft nach ko­
lossalen ersprießlichen Einfluß auf den ganzen 
Lauf der Weltgeschichte ausüben.

Vor uns liegen neue fünf Planjahre auf dem 
Wege des Aufbaus einer kommunistischen Ge­
sellschaft In unserem Lande. Die schöpferische 
Schaffenstätigkeit der Partei, des ganzen So­
wjetvolkes wird in diesen Jahren auf die Lösung 
der vom XJtV. Parteitag gestellten erhabenen 
Aufgaben gerichtet sein. Der Verlauf der Arbeit 
unseres Parteitags verleiht uns eine tiefe Gewiß­
heit. daß das zehnte Planjahrfünft durch neue 
historische Großtaten der heldenmütigen Arbei­
terklasse, der ruhmvollen Kolchosbauernschaft, 
der Volksintelligenz im Namen des Triumphs 
der Ideen unserer großen Leninschen Partei der 
Kommunisten gekennzeichnet sein wird!

(Das Referat des Genossen A. N. Kossygin 
wurde mit großer Aufmerksamkeit angehört und 
mehrmals durch anhaltenden Beifall unterbro- 

- chen).

Rede der Genossin K. B. D0NENBAJEWA
(Traktoristin des Sowchos „Charkowski“, Rayon Borowskoj, Gebiet Kustanal)

Teure Genossen! Gestatten Sie 
mir vor allem, der Kommunisti­
schen Partei, ihrem Leninschen 
Zentralkomitee, dem Politbüro 
des ZK der KPdSU und persön- 
llch lhnen, teurer Leonld Iljitsch, 
herzlichsten Dank dafür auszv- 
sprechbn, daß ich. eine einfache 
Arbeiterin. Delegierte des Par­
teitags werden Konnte und nun 
von dieser hohen Tribüne spre­
che (Beifall).

Wie auch alle, die in diesem 
Saal anwesend sind, befinde ich 
mich unter dem Eindruck des Re­
ferat? des- Generalsekretärs C« s 
ZK unserer Partei Leonld Iljitsch 
Breshnew.
■ Jede Zeile des Referats ist von 
Fürsorge um den Sowjetmen­
schen durchdrungen, ufn sein 
Wohlergehen. Jeder Satz klingt 
überzeugend, von allem wurde 
in der parteilichen, Leninschen 
Sprache der Wahrheit gespro­
chen. Es ist gerade diese Spra­
che, durch die unsere Partei das 
Vertrauen und die Liebe des gan­
zen Volkes gewonnen hat.-Die 
Wahrheit Ist ihre Politik. Ihre 
Waffe. Ihr Banner (Beifall). Die­
ses siegreiche Banner weht heu­
te stolz über dem Kremlpalasl, 
wo der XXV. Parteitag unserer 
Kommunistischen Partei der 
Sowjetunion seine Arbeit fort­
setzt. Ein Jeder von uns empfin­
det das Bedürfnis, noch etwas 
sehr Großes, außerordentlich Gu­
tes für unsere geliebte Heimat, 
für die Partei, für das ganze 
Sowjetvolk zu tun. (Beifall).

Mein Schicksal ist dâs Schick­
sal vieler. Es Ist keine Ausnah­
me. Doch Ich sage es aufrichtig: 
leb schätze mich unendlich 
glücklich dadurch, was mir, ei­
ner einfachen Frau, die Sowjet­
macht gegeben hat. Mein Groß- 
und Urgroßvater hüteten fremdes' 
Vieh auf fremdem Boden. Ihr 
ganzes Leben arbeiteten sie auf 
llyn,. und-dennoch haben siedle 
Freude der freien Arbeit nicht 
erfahren. Geschweige denn die

Frau, deren Los ausschließlich 
der Familienherd war.

Und war er wohl früher zu 
glauben, daß Ich, die Enkelin ei­
nes zwangspflichtigen Hirten, in 
der erneuten Steppe den mächti­
gen Traktor führen werde, daß 
man mich-als Deputierte In das 
höchste Machtorgan—den Ober­
sten Sowjet der UdSSR — wäh­
len wird. (Beifall). Und daß ich 
für meine bescheidene Arbeit mit 
dem hohen Titel Held der sozia­
listischen Arbeit werde gewür­
digt werden. (Beifall). Das wurde 
möglich dank der unermüdlichen 
Sorge unserer Partei um einen 
Jeden Menschen, welcher Natio­
nalität er auch angehöre, und wo 
er auch wohne In unserem 
Sowjetland. In unserem Land ist 
über, uns ein Hlmmol und aucn 
eine Sonne! (Beifall).

Und dennoch Scheint es mir, 
daß diese Sonne auf unserem 
Kasachstaner Neuland heller 
scheint, das mit Recht das Land 
der Großtat des ganzen Sowjet­
volkes genannt wird. Hierher 
kamen auf den Ruf der Partei, 
auf das Gebot Ihrer Herzen Ab­
gesandte aller Schwesternre- 
publiken und gestalten die un­
endlichen Neulandweiten durch 
Ihre Arbeit um. (Beifall).

Die ersten haben es Immer 
schwerer. Sie. teurer Leonld Il­
jitsch. leiteten In Jenen denk­
würdigen Jahren die Parteiorga­
nisation unserer Republik. Das 
kasachische Volk,.unsere ganze 
multinationale Familie, die über 
hundert Nationalitäten und Völ­
kerschaften zählt, wissen, wie­
viel Arbeit und Energie Sie für 
die Erschließung des Neulands, 
für die allseitige Entwicklung 
der Ökonomik und Kultur Ka­
sachstans einsetzten. Sie besuch­
ten ständig unsere Wirtschaften, 
Sie teilten mit uns die Freude 
der Siege, das Leid des Mißlin­
gens. So nehmen Sie, teurer Leo­
nld Iljitsch. von uns. von allen 
Neulanderschließern Kasachstans

•unseren herzlichsten Ackerbau­
erndank entgegen für Ihren gro­
ßen persönlichen Beitrag zur 
Erschließung der Neu- und 
Brachländer. (Anhaltender Bei­
fall).

Für seine Arbeitstaten wurde 
unser Kustanaler Gebiet zweimal 
mit der hohen Regierungsaus­
zeichnung — dem Lenlnorden 
— gewürdigt. Doch wir, Neu­
landerschließer. besitzen noch 
eine Auszeichnung, die auf dem 
Banner nicht leuchtet, auf der 
Brust nicht glüht, doch mit Ihrem 
unauslöschlichen Feuer unsere 
Herzen erwärmt, uns für neue 
Taten Im Namen der Heimat be­
geistert. Das ist. Genossen, das 
Gefühl der ständigen Für­
sorge um uns seitens des Zen­
tralkomitees der Partei, des 
Politbüros des ZK der KPdSU, 
persönlich des Genossen Leonld 
Iljitsch Breshnew (Beifall).

In den Jahren der Neulander­
schließung hat allein unser Sow­
chos „Charkowskt" fast eine 
Vlertelmllllon Tonnen Neuland- 
getrelde In die Staatsspeicher ge­
schüttet, das Land erhielt von 
uns Tausende Tonnen Fleisch, 
Milch, nicht wenig andere Pro­
duktion.

Das Neuland van heute sind 
schöne und gut eingerichtete 
Siedlungen mit Gas, Elektrizi­
tät. Wasserleitung. In Jedem 
Sowchos gibt es eine Mittel­
schule, ein Kulturhaus, ein Han­
delszentrum mit Dienstleistungs- 
Werkstätten, eine Speisehalle, 
einen Kindergarten und die nöti­
gen Betriebsgebäude und -anla­
ßen. v

Mit Jedem Jahr festigt und er­
weitert sich die materiell-techni­
sche Basis der Sowchose. Die 
vorhandenen Maschinen werden 
durch leistungsfähigere Trakto­
ren und Kombines ersetzt, es gibt 
Immer mehr Reparaturbetriebe, 
es werden Stellen und Zentralen 
für technische Betreuung ge. 
gründet. Von solchen Berufen 

auf. den Tierfarmen, wie Ma­
schinist. Mechaniker für arbeits­
aufwendige Prozesse. Meister- 
Einrichter spricht man jetzt als 
von einer gewöhnlichen Alltags- 
erschelniing. Die schwere körper­
liche Arbeit wird auch hier Im­
mer mehr auf die Schultern der 
Mechanismen verlegt. Und wie 
könnte man sich über solche 
Wandlungen nicht freuen, wie 
könnte man auf sie nicht stolz 
sein!

Wir. Neulanderschließer, füh­
len mit Stolz unser volles ■ Mit- 
betelllgtseln an den großen und 
kleinen Taten unserer großen so­
zialistischen Heimat, vor der sich 
im neuen Planjahrfünft ergrei­
fende Perspektiven auftun.

Das Leben steht nicht auf der 
Stelle und, um mit Ihm Schritt 
zu halten, müssen alle lernen, 
hier gibt es wohl für niemand 
Ausnahmen. Auch Ich wurde 
Fernstudentin eines landwirt­
schaftlichen Technikums, obzwar 
ich vier Kinder habe. (Beifall).

Eine Freude kommt nie allein. 
Ich genoß sie noch einmal, als 
ich auf Initiative des Kandidaten 
des Politbüros des ZK der 
KPdSU, des ersten Sekretärs des 
Leningrader Gebletsparteikonil- 
tees Genossen Grigori Wassilje­
witsch Romanow von den von 
Kasachstan weit entfernten Ufern 
der Newa einen Traktor mit Na­
menszug— den schönen -K-701' 
erhielt (Beifall). Aus tiefster 
Seele unser kasachisches Rach- 
met, teure Leningrader- Brüder, 
Arbeiter des Kirow-Werks, für 
dieses großartige Geschenk! 
(Beifall).

Es sei gesagt, daß alle Neu­
landsowchose gute inländische 
Technik haben. Doch Jetzt, da­
mit das Neuland noch ergiebiger 
werde, brauchen unsere Sowcho­
se mehr Traktoren -K-701' — 
und andere leistungsstarke Tech­
nik. Und dafür werden alle 
Werktätigen der verwandelten 
Kasachstaner Steppe unendlich 

dankbar sein, wo zum Andenken 
an die heroischen Taten der Bru­
dervölker des Landes die Sow­
chose „Moskowskl", „Lenln- 
gradskl", „Kljewskl", „Minski", 
,, Krasnopresnenskl", . .Tschern I - 
gowskl" und mein Heimatsow­
chos „Charkowski" gegründet 
wurden. Unseren Sowcnos grün­
deten die Arbeiter des Charko- 
wer Traktorenwerks, meine er­
sten Lehrer, und Erzieher (Bei­
fall).

Wir haben auch eine große 
Bitte an das Ministerium für 
Traklören- und Landmaschinen­
bau der UdSSR. Die Basls-Trak- 
torenmodelle werden jede 5—8 
Jahre gewechselt. Es gab 
„DT-54 . .S-80 . Jetzt gibt es 
, DT-75 , -K-7Q0 . -K-701 . 
»T-4 . Wo bleibt aber, der 
sich ständig erneuernde vol­
le Satz von Anhängegerä­
ten dazu für die umbruch­
lose Bodenbearbeitung.' (Bei­
fall). Sehr nötig sind die Me­
chanismen mit großer Arbeits­
breite — und es mangelt daran. 
Daher werden solche erstklassi­
gen Maschinen offenbar nicht 
voll ausgelastet, wodurch die 
Effektivität Ihres Einsatzes sinkt. 
Wir erwarten von den Konstruk­
teuren und Maschinenbauern ei­
ne Antwort durch konkrete Ta­
ten. (Beifall).

Genossen! Sich In Jeden Leit­
satz des Rechenschaftsberichts 
des ZK der KPdSU hlnelndcn- 
kend. stellt man sich sichtbar 
vor. welch eine Ihrem Maßstab 
nach grandiose Arbeit unsere 
Partei und unser ganzes Sowjet­
volk geleistet, welche vortreffli­
chen Erfolge unser Land erzielt, 
welche Höhen wir Im neunten 
Planjahrftfnft erreicht haben! 
Das zehnte Planjahrfünf t ist 
noch grandioser und wir Kasach­
staner, wie auch alle Sowjetmen­
schen. sind fest überzeugt, daß 
dessen Aufgaben ebenfalls er­
folgreich erfüllt \vcrden. (Bei­
fall).

Es freut mich, dem Parteitag 
zu berichten, daß Ich meinen 
persönlichen Fünfjahrplan In 
dreieinhalb Jahren erfüllt habe. 
Ich habe auch für dieses Plan- 
Jahrfünft große Pläne. Ich be­
schloß. mit meinem „Klrowez" 
mindestens 20 000 bedingte Eta- 
lonhcktare zu leisten. (Beifall).

Hohe Zielmarken haben sich 
aucn andere Mechanlsatorinnea 
unseres Gebiets vorgemerKt. Das 
sind unter anderen die Heldin 
der sozialistischen Arbeit, die 
Kombineführerin Maria Iwanow­
na Djatscnenko, aus dem Sow­
chos „Burewestnlk". die Trakto­
ristin Kundusal Ibrajewa, mit 
der ich nicht das erste Janr Im 
Wettbewerb stehe. Und die ganz 
junge Lise Weidner, die Cham­
pion des Gebiets unter den jun­
gen Ackerbauern wurde. Wir 
Mechanlsatorinnen werden Jn 
Kasachstan mit jedem Jahr im­
mer mehr. Dem tiildungs- und 
Kulturniveau der Werktätigen, 
den sozialen Aroeits- und Le- 
oensbedlngungen nacn stellt sich 
das Dorf neute in vielem immer 
mehr der Stadt gleich. Jetzt 
liegt es daran, den Kundendienst 
der Landwirte zu festigen und zu 
vervollkommnen. Es gilt, mehr 
moderne Wohnungen. Schulen, 
Vorschuleinrichtungen zu bauen, 
ule Arbeit cfer Gaststätten- und 
Dienstleistungsbetriebe zu ver­
bessern. Wir hallen auch solch 
eine Frage für sehr wichtig: wir 
Frauen, nicht nur Mechanisato­
ren. brauchen bequeme, schöne 
Salsonsarbeltskleldung. doch des 
öfteren sehen wir sie nur in den 
Modeheften, manchmal im Fern­
sehen auf Ausstellungen. (Bei­
fall).

Genossen! In diesen Tagen 
greift der sozialistische Wettbe­
werb In unserem Gebiet wie auch 
im ganzen Land um sich. Die Ar­
beitskollektive rapportierten mit 
tiefer Genugtuung über die vor­
fristige Einlösung der Verpflich­
tungen zu Ehren des XXV. Par­
teitags der KPdSU. Vieles haben 
auch die Werktätigen des flachen 
Landes getan. Indem sie die 
Grundlage für eine neue Ernte— 
die erste Ernte des zellnten Plan- 
Jahrfünfts — legen. In Jedem 
Kolchos und Sowchos der Repu­
blik entfaltet sich mit einer für 
die Neulanderschließer eigenen 
Beharrlichkeit der Kampf um das 
große Kasachstaner Getreide. In 
unserem Sowchos arbeiten In ei­
ner einträchtigen Familie Vertre­
ter vieler Nationalitäten, Doch 
wir hatten, haben und werden ei­
ne gemeinsame Sprache — die 
Sprache der Brüderlichkeit und 
Freundschaft — haben. Wir sind 

unserer über 250 Millionen Söh­
ne und Töchter einer Mutter — 
unserer sozialistischen Heimat. 
(Beifall). Alle sind wir das ein­
heitliche Sowjetvolk, das um die 
teure Kommunistische Partei fest 
geschlossen Ist. und es gibt keine 
Kraft in der Welt, die Imstande 
Ist. unsere freie, große Brüder­
lichkeit zu erschüttern. Sie ist 
unverbrüchlich, sie ist unerschüt­
terlich. (Beifall). Und wie lang 
unsere Feinde im Ausland aucn 
wüten mögen, wird die Fackel 
der Freundschaft, der Brüder- 1 
lichkeit aller unserer Völker I 
ewig brennen, da sie von der 
großen Kommunistischen Partei 
der Sowjetunion unermüdlich 
beschützt wird. (Beifall).

1975 fand in Alma-Ata das 
Internationale Seminar der Frau­
en Asiens, Afrikas und Latein­
amerikas statt. Seine Teilnehmer 
sprachen mit Bitternis über die 
Rechtlosigkeit der Frauen, die f 
freudelose Kindheit unter den 
Bedingungen des Kapitals. Sie 
betonten mit großer Genugtuung, 
von welcher großen staatlichen 
Fürsorge die Mutterschaft und 
Kindheit In unserem Land umge 
ben sind. Wir Sowjetfrauen er­
widern diese Fürsorge der teuren 
Partei mit Mutterliebe, unterstüt­
zen und billigen aufs herzlichste, 
von ganzem Herzyn die Politik 
des Friedens, des Internationalis­
mus, der Brüderlichkeit zwischen 
den Völkern. Wir bringen unse­
ren innigen Dank dem Politbüro 
des ZK. Leonld Iljitsch Bresh­
new persönlich für das Glück 
unserer Kinder, für ihre Uchte 
Zukunft und für unsere friedli­
che Arbeit zum Ausdruck. (Bei­
fall).

Genossen! Gestatten Sie mir. 
Im Namen aller Getreidebauern 
Kasachstans den Delegierten des 
XXV. Parteitags der KPdSU zu 
versichern, daß wir all unsere 
Kräfte. Kenntnisse und Erfahrun- 
3en für die Verwirklichung all 
er erhabenen Bestimmungen 

der Kommunistischen Partei wid­
men werden. (Anhaltender Bei­

fall).
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